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wms 


Denn Ehrenueſten / Acht 
barn / Erbarn Ehrſamen / vorſich 
tigen / Hoch vñ Wolweiſen / Her. 
ren Burgermeiſtern / vnd Rath / 
der drehen loͤblichen Stetten inn 
Preuſſen / Koͤnigsbergk / Kneip⸗ 
hoff / vnd Lebenig / Meinen 
grosguͤnſtigen Herren 
vnd befoͤrderern. 


Hrenveſte / Achtbare / Hoch 

4 unnd Wolweiſe HE Rren / 
E. A. W. ſind mein 
gebet / vnd ontertenig dienſt jeder 
belt zuuor bereit / Hoch vnd Wol⸗ 
weiſe HERrn / Es ift ein gemein 
ſprichwort / wer an weg oder an 
die ſtraſſen bawet / der mus vieler 
Leuth / mancherley rede / vnnd vr⸗ 
E W the 


* 


in 


man treffen / den e heift quod capi 


theil hoͤren / den einem iſt der bad 
zu hoch / dem andern zu nidrig / 
Einem zu enge / dem andern zu 
weith / einem miß felt das Dach / 
dem andern die Stuben gemach / 
vnd bleybet alſo / bey mancherley f 
koͤpffen nichts vngetadelt. | 
Eben alſo gehet es auch gemels 
niglich dem / der etwz durch Got: f 
tes vorleihung / drucken / vnnd in 
jedermans hende kommen laſſen 4 
will / da iſts einem zu ſcharff / vnd § 
Spitzfuͤndig Dem andern zu 
ſchiecht vnd alber / einem zu la ng | 
dem andern zu kurtz / Einem zu 
ſchweer / dem andern zu leicht / U 
fultia es machs einer / wie er wel { 
le / ſo kahn ers doch nit bey jeder 


a 


= 


Tatot ſenſun. De k 


— — 


id  Derwegen weil mir folchedi- 
g / ner ſatas ingeniorum & iudiciorum be- 
zi wuſt / vnd daher wol erkand / das 
ch / jhr viel ober dis mein klein Abel, 
ch wen jch mich ins feld wagen wuͤr⸗ 
lel de) das maul zufallen / es hoͤn iſch 
auslachen / vnnd ſagen / einer / es 
ne fey vnuolkommen / der ander es 
ol fen Kindiſch duͤnckel / ete, 
dHette jch mir gentzlich fuͤrge⸗ 
ft nomen / dis mein Geiſtlich (hak: 
Mm kemmerlein / allein bey mir zube⸗ 
halten / oder es andern ſo es beger⸗ 
ng ten / nur ſchrifftlich mitzutheilen / 
FJedoch / weil jch von etzlichen N. 
J uiſtris Eccleſiæ von meinen lieben 
vo Lantzleuthen / vnnd andern gute 
de hertzigen Chꝛiſten / die ſolch wert. 
lein etwa bey mir geſehen / zum 
* A ii offt er 


offter mall angeſprochen / Vnnd 
een worden / Ich wolte doch 
ſolchs in Druck geben / mit fürs 
wendung / es würde dieſe meine 
arbeit / doch nicht eitel Leute ha⸗ 
ben / Die es vorachten ſondern 
auch viel / Die es ihnen / hertzlich 
wolgefallen lieſſen / Item es wuͤr⸗ 
de dennoch manchem frommen 
einfeltigen Chriſten / damit viel⸗ 
faͤltig gedienet ſein. a 
Als bin jd) jnen im namen Got 
tes / entlich zu willen worden / vnd 
ihrem gutduͤncken / guter wolmei⸗ 
nung gefolget / es iſt aber in dies 
fern ſehr kleinen Buͤchlein / in ei⸗ 
nher kuͤrtze zu finden / was einem 
Chriſten zu feiner Seiligkeit in 
dieſem leben / Nuͤtzlich onnd von 


noͤten 


eS = 2 eS a 
eT un an = 


nöten iſt / Ja es gibt vrſach / vn⸗ 
fer nichtiges Armes elendes le 
ben alhier auff Er den zubedenck⸗ 
en / das Euangelium der gnaden 
FHE(u Chriſti / aus dem grundt 
der Prophetiſchen vnnd Apoſto⸗ 
liſchen ſchrifften zu lernen / vmb 
den Troͤſter / Erleuchter / vnnd 
Heilig macher den heiligen Geiſt 


zu bitten / vnnd letzlichen den an⸗ 


gefangenen lauff auff Erden / in 
Jeſu CHRIST trewlich zu 
enden. . 

Weil denn diß Leben Vor⸗ 
genglich iſt / Vnnd wir zum ewi⸗ 
gen Leben erſchaffen ſeindt / will 
One von noten ſein GOTTES 


wort / das vnns den Weg vnnd 


Steg zum Ewigen leben zeuget 
A' ij vnd 


— 


vnd iweifet / in groſſer acht zu has, | 

ben / das fleiſig lernen ond bewa⸗ 

ren / das jrdiſche hindann ſetzen / 

auffs hoͤchſt haſſen vnd neiden / 1 

den vmb diß zeitliche leben iſt es 

ein elend jemmerlich ding / da iſt 
immer ſorg furcht / hoffnung vnd 
zu letzt der Todt / ſo wol bey dem 

der ſeiden vnd eine fron tregt / als | 

bey dem der einen groben Kittel | 
{ 

| 

| 

i 

| 

t 


an hat / Syrach 40. vnnd hie hat 
das Menſchliche geſchlecht / an 
dem weiſen Mañ Syrach einen 
guten Preceptorem, durch welches 
Mund G Ostes Geiſt redet / der 
; lehrt / vnnd gibt zuuorſtehen / das | 
der Menſch auff erden keine blei⸗ 
bende ſteht hat / vnd das dis zeit. 
liche leben fey ein zeht / hren / oder | 
i 


jam⸗ 


jammerthal / dariñen nur traur⸗ 
ſtunden ond marterwochen ſeind 


wirdt / Hebt ſich aller zeitliche 
fjammer / Creutz / not / vnnd truͤb⸗ 
t fſal hunger vnnd durſt / kelde vnnd 
4 froſt / kranckheit vnnd ſchmertzen 
an / wil geſchweigen / der Geiſt⸗ 
lichen anfechtung / da der Geiſt 
im ſtetten Kampff leidt mit dem 
t fleiſche / do das ge wiſſen ange foch 
ten wirdt / jetzt mit fünde / gejetz/ 
hell / tod ond teuffel / wie der hoch⸗ 
s erleuchte Apoſtel S. Paulus fas 
get / Das fleiſch geluͤſte t wieder 
den Geiſt / vnnd der Geiſt wieder 
das fleiſch / dieſelbig en feine wies 
der ein ander / vnd ſt reiten ſo lan⸗ 
ge / is der todt ſcheid eman wird / 


den ſo balt der Munſch geboren 


vnnd wir wieder zu Erden wer⸗ 
den / daruon wir genom̃en ſeint / 
Den wir ſindt Erden vnd muͤßen 
wieder zu Erden werden / Geneſ. 
3. Cap. Wir ſeindt inn dieſem 
Nichtigen / vnbeſtendigen / vor⸗ 
gencklichen / vnd balt hinflieſſen⸗ 
den leben / nur Geſte vnnd Hauß⸗ 
genoſſen / inn dem vns vorborgen 
vnnd nicht zu wiſſen / Wen wir 
dieſe gemitthe / vnnd entlehnte / 
Irdiſche / Bawfellige Huͤtten 
Reumen / Ablegen / vnnd vnſerm 
lauff vollendẽ ſollen oder muͤſſen / 
Geneſ. am; Syrach am 10. Job 
am i4. Pſalm. 39. vnnd wie 
der Koͤnig vnnd Propher Dauid 
im erſten theil der Cronicken om 
letzten Kapittel bekennet. 


Doerfpricht Herr wir finde 
frembdling onnd Geſte für dir / 
weil wir den nun aus GOdTtes 
wort wiſſen dz wir in dieſer welt 
nur Geſte frembdlinge vnnd Pil⸗ 
grim fein / vnſer leben ein ziel hat 
vnd wir daruon muͤſſen / So laſt 
vns doch mit dem lieben Dauidt 
mit Mundt vnnd hertzen beten / 
HErr lehre ons doch bedencken / 
das es ein Ende mit vns haben 
muß / vns Teglich ohn vnterlaß 
nach dem ewig werenden erbgut 
Vnnd Himliſchen Vaterlande 
ſehnen / den rechten weg vnnd fieg 
zum Ewigen Leben erforſchen 
vnnd erlernen / Welcher Weg / 
iſt alleine das erkentnis J HE⸗ 
SV CHR Si / wie er ſelber 

| faget 


faget Johannis amı4. Ich bin 
der weg die warheit vnnd das les 
ben niemandt koͤmpt zum Vater | 
den durch mich. | 
Das hat mir nun vrſach gee 
ben / in dieſer truͤbſeligen nohtbe⸗ 
drengten letzten zeit der welt / dis 
Buͤchlein durch krafft vnd wirck⸗ 
ung G—Ottes des heiligen Geiſtes 
auffs Pappier zu bringen vnnd 
durch meinen koſten zu publiciren, 
welches den Tittel hat / der ſeelen 
Troſtbecher vnnd der matthen 
ſchwachen hertzen ſchatzkammer / 
dariñen betruͤbte hertzen ſelige er⸗ 
quickung fuͤr jre Seelen finden / 
E. A. W. Aber habe Ich dieſes 
Büchlein zugeſchrieben / vnd one | | 
ter deren Thugentre ichen Loͤb⸗ 


lichen 


= 


lichen Tittel vnnd namen laſſen 

ausgehen / nit der erachtung vnd 
meinung das E. A. W. Solches 
meines raths / inſonderheit benoͤ⸗ 
tiget / Sintemal E. A. W. von 
Gott dem allmechtigen mit weis⸗ 
heit vnnd vorſtentnis des Gött⸗ 
lichen worts dermaſſen begnadet 
das ſie wol wiſſen / was ſie thun 


vnnd laſſen ſollen / Sondern weil 


E. A. W. den Dienern GOttes 
vnnd ſeines lieben worts mit ſon⸗ 
derlicher gunſt / lieb / vnnd ſoͤrde⸗ 
rung zu gethan / Kirchen vnnd 
ſchulen / ſo viel muͤglichen foͤtder⸗ 
lichen ſein / als habe ich mit dieſen 
Wercklein / E. A. W. wöllen gure 
uorſtehen geben / Das Ich allen 
denen ſo ſich Chriſti diener vnnd 
N ſei⸗ 


feines worts trewlich annemen / 
wie E. A. W. thun / mit liebe / 
neben meinem Gebet zu dienen 
ſchuldig mich erkenne / vbergebe 
derhalben im namen vnſers Hern 
Iheſu CHR ſti / cum debita reue- 
rentia E. A. W. Als Gotts⸗ 
fuͤrchtigen Frommen Chriſtlich⸗ 
en regents Perſonen / dieſes klei⸗ 
ne Abell, freundlichen vnnd hoͤch⸗ | | 

| 

| 


lichen E. A. W. bittende fie 
wolten ſolche zu GOTtes Ehr 
deputirte arbeit / pie ac grate mens 
ir “ . Vnnd 

u ehren dem HERREN JE. 
fu SORISTH dem es ae i 
het / ſeiliglichen gebrauchen mehr | 
auff mein gemuͤth ond geneigten 


I) willen Dann ſolche Arbeit vnnd 
| Ge⸗ 


Geiſtliche vorehrung an ihr fel 
beſt ſehen. | 
Der Ewige wahre Sohn 
Gotts Shefus Chriſtus der für 
vnſer ſuͤnde geſtor ben vnnd vmb 
vnſer gerechtigkeit willen vom to⸗ 
de erſtanden / vns mit G Ott ſei⸗ 
nem Vater zur ewigkeit verſoͤnet 
ſtercke / benedeye E. A. W. an 
leib vnnd Seel / vorleihe derſel⸗ 
ben langes Geſundes Leben / vnd 
nach dieſem zeitlichen vnnd vor⸗ 
genglichen / mit allen außerwehl⸗ 
ten / die vnausſprechliche freude 
Mangnificentx vnd herrligkeit das 
wirt ſein / vita ſancka & diuina ita 
Angelica, cœleſtis, æterna, & glorioſa, 
hiemit E. A. W. in den ſchutz vnd 
ſchirm des allerhoͤchſten / thu jch 


mit demuͤtigem Gee 


Gebetbeſcen ver wolle E. A. W. 
merkandten Euangeliſcher ware, 
heit / jederzeit erhalten / mit lang⸗ i 
wiriger geſundheit / vnd Gortfes| 


ligem Regiment darzu mit aller 
wolfart an leib vnd feel geſegnen 


Amen geben den 12 Marti Ans i 
8 89. | 
EA. | 

alzeit williger 


M. Adelarius Erhytræus 
Paladins, 


Ch riſtliche vermanung 
pynd notiger vntericht / was 


11 

i & RS tlichen fot ein 

| Criſt jm̃e ein ſolch⸗ 
| en ſtandt außerleh⸗ 

0 ſen / der da Gott gee 

fellig iſt / darin fein gantzer wae 


del Gott angenem ſey / vnnd er 
mit fleis vor ſuͤnden ſich huͤte / 
die ſein gewiſſen vorletzen vnd 
den heiligen Geiſt von jm auß⸗ 
treiben / hernach ſol er ſtets ſei⸗ 
he ſchwacheit / vñ miſſethat ers 
kennen vnd beweinen / feine fia 
de mit dem Koͤnig vnnd Phro⸗ 
pheten Danid berewen / vnnd 

lagen / meine Boßheit erkenne 
1 B id 


jch O Herve / vnd meine fünde, y 
iſt mir ſiets fuͤr meinen Augẽ / 
den dir allein habe ich geſuͤndi⸗ | du 
get / vnnd vor dir habe jch vbels fi 
gethan / aber zu dieſer Rew fol of 
eine gewiſſe zuuorſicht kom̃en / J 
an deñ / welchen er weis vnnd g 
gleubet / das er jm zum Mitler g 
fey vorordnet / vñ der durch ſei⸗ yy 
nen Todt / das Suͤhne gelt / hat g 
entrichtet / vnd wie ein vnſchul⸗ Ke 
diges Lemblein / der Welt ſuͤn⸗ e 
de hat hingenom̃en / der die je⸗ 1 
nigen fo die gnaden reiche vor⸗ 

wi 

: 


eiſſung / im waren Glauben 
ergreiffen / vorgerecht vnd hei⸗ 
lig erkleret. . 
Entlich fol hirbey ſein / ein * 
aufrichtiges cherie eoSort | 


* 


von ons erfordert / vnd wir in 
dieſer ſchwacheit der Natur / 
, durch beyſtand des heilige Gel. 
b fes füren koͤnnen / vñ ſollen die 
N gnade vonn Chriſto erwerben 
durch ſtetigen gebrauch der hei 
d ligen Sacramenten ons zu ei⸗ 
eh genen / dar zu ons von noͤtẽ iſt / 
das wir ons eines inbrünfiigen 
i Off vnwandelbaren vornemens 
lbefleiſſigen / vnſer gewiſſen on. 
befleckt zu erhalten / Gott einẽ 
pflicht ſchuldigen gehorſam zu 
ls leiſten / vnd kegen denſelbigen 
U onſere danckbarkeit vnnd ons 
ſchult / zube zeugen / jm̃er ſollen 

wir bey dem heilige Geiſt / dem 
Geiſt der gnadẽ / vñ des gebets 
cb anhaltẽ / dz er trewer bey⸗ 
N Demi) flant 


ſtand fein wolle/giiteond Gott 
wolgefellige bewegũg zu Acuff 
ung vñ daͤckſagung in ons ent⸗ 
zünde / onſer hertz zu lauterkeit 
vñ keuſcheit / vnd das wir nuͤch⸗ 
tern leben / ein ander guttat ers 
zeigen / vnd andere mit vnſerm 
Erbarlichẽ exempel zur liebe vñ 
guten anreitzen / vñ vor vñ vor / 
mit dem Sathan der Welt / vñ 
vnſerm eigẽ fleiſch ſtreiten / krie 
gen vii zu felde liegen / durch fete 
ne huͤlffe ſtercke / damit wir letz⸗ 
lich / waͤ wir alles böfe ober wit: 
den / mit frolockentem gemuͤth / 
die heilſame ſtim̃e Chriſtt mdı 
gen anhoͤren / kom̃t her jr geſeg / 
pen 191095 Vaters vnd erer 
p ore dz v anfa⸗ f 
bereitet iſt tag " an | 


1 Eine tegliche Beicht 


ate Gebets weiſe. 


¢ u Srewer lieber fromier Gott / 
ch. = Ich hab gebrochen dein gebot 
Bi ſehr gefündige wider dich 

rit Das iſt mit leid vnd rewet mich / 

Weil du aber gütiger Gott. 

vi Nicht Haft gefaln an meinem Cod / 

or Sondern iſt dein hertzlich begern / 

0 Ds ich möcht buſs thun / mich befehen] 

kr Auff das wort liebſter Vater fromm / 

ö fe Ich armer Sünder zu dir kom / 
Gnd bit dich durch den bittern Todt / 

let Vnd die heilgen fuͤnff wunden Rot / 

wil Deins lieben Sohnes Iheſu Chri! 

ith Der mir zu gut Menfch worden iſt / 
Las dein gnad vnd Barmhertzigkeit / 

Mehr gelten dan gerechtigkeit / 
eſeh Verſchon / O Herr / las deine huldt / 
u decken alle meine ſchult / 
So werdt jch arm verlohren Kindt / 
Quittire von aller meiner Sund / 


W Sales 


Ich will O Herr nach deinem wort f 
Mich sie: in lebn from hinfort / 
men. i 


Kurtzer notwendiger be⸗ 
richt võ den fuͤrnembſten heupt 
‘MARE hriftlicher lehre / ſo einem hij ⸗ 


ſten zu ſeiner Seligkeit / u Leiſten nütz⸗ 
lich vnd noͤtig ſeindt. 


PRIMV'S LOCVS DEDEO 
von Gott f 
Geneſo: 1. Eſa: 44. ö 


Gp Siti der Anfang vnd das end 9 
Von dem all ding erſchaffe ſeint. 


A Num:ıs, Eſa: 43. 


Gott iſt ein Herr von gtoſſer krafft / j 
Vnd vnermeßlich fein Herſchafft. 


Deut: s,. Sap:s. 


5 iſt allein der Rechte Gott / 
Derails durchs wort erſchaffen hat. 


Exod: 20. Pfal: 7. 


¢ Gott iſt cin ſtarck vorzehrent Fews/ 
W Sein gorn den boͤſn iſt vngeheur. 


Exod: 20. Jud: 20. 


0 Was Gott nur will das kan er zwar / 
Den ſtarck iſt er vnd wunderbar. 


Pfal: 30. Jerem: 3. 


Von Gott koͤmpt ons die Seligkeit / 
And als was gut iſt er one geith. 


Pal: 18, Mich: 7. 


Denn frommen iſt Gott mildt vñ gut 
Bnd regt gegn im eins Vaters mut. 


Exod: 23. Sap: 12 


+ 


er froffien freundt iſt Got der Kern] 
Steböfen aber ſtrafft er ſehr. i 


Pfak: 94. Jerem: 23. 


Gott ſiht als im Himmel vnnd erdn / 
Vor ihm mag nich to vorborge werdn 


‘Seren: 32. Sap: iz. 


Item Gott iſt der groſſe helt / | 
Der Himmel vnd erdn ond als erfuͤlt 


Ein Gebet eines armen Sine 
ders zu Gott / vmb vergebung 
feiner Suͤnden. 


Ch liebſter Vater geh ja nicht / 
i Mit deine Knechte ins gericht / 
* Erzeig mir gnad mein Gott bil 
Aus hertzen grund demuͤtiglich. (ich 
Mein groſſe Sunde ſich nickt an / 
Da mit ſch dich er zuͤrnet han / 
Getdenck an dein barmhertzigkeit / 
Die nickt auff hort in ewigken. a 
RT ut U 


du Matßeum haſt vorhin 
t qnad angſehn die Suͤnderin 
2 2 darzu / Alſo bit jch 
Von hertzen / lieber Vater dich / 
Wolſt dich erbarmen vber mich 


Vnd mein feel Machen ſelich. 


men. 


 DESANCTATRINITATE 


von der heiligen Dreyfaltigkeit 
Math: 3. Eſa: 45. 


IR der Gotheit feint drey Perſon / 
Abr nur ein Gott ſoltu verſtagn. 


Geneſs: 1. Joh: 16. 


Der Vater ſchaff / der Son erloͤſt / 
Der heilig Serpe gibt lebens tro. 


Pfals 2. Joh: 16. 


Der Vater iſt von Miemants fhom 


Gebiert von Ewigkeit den Sohn.. 


Der heilig Seiſt if auch von niemand 
Wird vom Vater vnd Son geſandt. 


Pfal: 33. Joh: 1. 
Der Herr durchs wort de Himel ſchaft 
Vnd durch ſein Heiſt deſſelben krafft / 


Ein Gebetlein vmb 
beſtendigkeit vnd rech⸗ 
tem vortrawen 
zu Gott. 


Ein Trewer Gott 
In ſterbens Not 
Erhalte mich 
beſtendiglich / 
Ans ende mein / 
in glauben Rein. 
ch gleub dein Sohn 
Hat gnug gethan 
1 Vor all mein Saͤndt / 
Mäh armee Rindt /. 
! > % 


~ wet 


4 pp il war 5 — 
a a Vorlohren gar / 
| Sein blut vor uch 
f Gantz Mildiglich 
Vosrgoſſen hat / a 
Mich bracht zu gnadt 
Vnd niich erloͤſt / 
Das iſt mein troſt / 
Darauff wil jh 
Sterbnſeliglich. 
Amen. 


DEPATRESEORSIM 


Joh: 3. vnd s. 


Got Vater ſchickt fein Son auf erdn / 
Das alle Weldt ſolt ſelig werdn. 


Jog: 5. Math: 2. 
| * Der A 


| Der Baier weckt ons auf vom Zoe 


Der heilig Geiſt thut mir beyſtan / 


 EinSebetlein vm̃ ſchir m ſchutz 


5 Laſs mic nit werdn zu ſchad noch 


Wie Cheiſtus ſelbſt bezeuget hat, 
Malach 21. 


Wan fe mich meint ewrn Vater fein! 
Wo bleibt dann die ehre mein. 


Nom: 8. 2 Cor: 1. 
} 
| 


Der hoͤchſte Gott ond Vater mein / 
Ethelt mich durch die gnade fein, 


Pfal: 103. Math: 12. 


Mein Trewſter Bruder alzeit iſ / 
Mein Herr vnd heiland Jeſus Thriſt. 


Wen mich gros trubſal fechten ans 


vnd CTroſt in Todes ndten, 
KH du mir barmbhergiger Got / 


x tre (ſpot. 


falte mich imSlanben rein / 


as jch allein mich troͤſte dein 
Dis an das letzte ſeuͤfftzen mein / 


| Das ich ſchlaff ſanfft vnd Selig ein. 


Sterck mich du frommer trewer Gott 
Mit deinem Geiſt in ſterbens nots, 
Erzeig mir gnad / vnd ieh mir heyl 
Ein ſelig ende mir vorley. 

Amen. 


DE FILIO SEORSIM. 


Math: 1. Mom: 1. 


Ehriſtus vnſer gnaden Thron / 
Yi Gottes vnd Marien Sohm 


Pſal: 123. 


Wer in den Himel kom̃en will / 
Setz Chriſtum feines Glaubens ziel⸗ 


Act 2 I Oy 
Chriſtus 


Chtiſtus iſt anfang Mittel ond End / ö 


Zudem jch mich / in Noten wend, 


Kein ander Edler heilger Nam / 
Noch nie von hoen Himmel kam. 

In dem wir fundten ſelig fern N 
Den O Herr Chriſt / der Name dein. 


Ein Gebetlein zu Chriſto vmb 
deiil ond ſtercke des Leibes 
vnd der Seelen. 


O Wie ras / O wie ſchwach bin jc) 


Ach du Sohn Gottes / heile mich / 
Waſch mich võ all mein ſaͤnden rein / 
Durch die Blutigen wunden dein. 
Den dein gnad vnd Barmhertzigkeit / 
Die ſtett offen zu aller zeit. 

Kein Sünder iſt nimmer fo groſs / 
Wen er ſich legt in deinen ſchols. 
Mit ſtarcken glauben wid ein / 
Inde Blutigen wunden dein. 


Bey 


x 
| 


Gott dem Vater gnade finde / 
hm all fein ſundt vorgeben finde. 
Auch kanſtu mitten aus dem od 


Ci tretten mich / mein Hert vnd Golt 


men. 


DE SPN SANCTO 
f Seo ſim. 


1 Petr: 4. 1 Cor: 6. 


Der heilig Geiſt mit ſeiner gnad / | 
In ons ſein ſtette wonung hat. 


Sap: ot. 1 Cor: 2. 
Wen mich der heilig Geiſt nicht helt 


So thu jch nichts das Gott gefelt. 


Joh: 16. 


Von Gott geſandt der heilig Geiſt / 


Vns recht zu allem guten weiß: 


Pfal: 15. 
Den 


Den ßeilgen Geiſt nim nickt võ mir / 
Gott das jch niche weich von dir. 


Ein Gebetlein vmb erleuchtũg 
des heiligen Geiſtes. 


Ach Gott kein ſterck iſt mehr in mit / 
Ich hab vnd finde ſie dan in dir. 
All meine kreffte finde dahin / 
Du ſichſt wie gar Elend jch bin: 
Sein heilger Geiſt erhalte mich / 
Im glauben rein beſten diglich. 
Bis an mein endt / dae bil jch dich / 
Ich bin ein ſam / ach / ach mein hertz / 
Wie leits ſo groſſe not vnd ſchmertz, 
Hilff mir du liebſter Vater mein / 3 
Kein Menſch > du faͤſt gelffn allein? 
x men, - 


DE ANGELIS, 
Von den Engeln. 


Tobi, Eſa: s. 


ee 


x ‘D3ntoben Gott in ewigkeit. 
Pſal: 34 


4 Des Herren Engel iſt nicht fern / 
Von denen die ihn fuͤrchten gern. 


Pfal: 140. Ebr: 1. 


| Gott du mach ſelbſt die Engel dein) 
Das ſie der frommen Wechter fein, 
P Pal: 91. Act: 10, 


Gib vns Herr zu der Engel ſchar / 
' Die ons behuͤin fuͤr aller gfar. 


? Math: 18. 


Zu dienen ſeint die Engel breit / 
Den Kindern Gottes allezeit, 


Zacha: 3. Act: 1. 
8 Due 


ie Engel ſeint allzeit bereit · 


fe Engel ſtehen Mees zu handt / 
a wegen fie Gott hat geſandt. 


Daniel: 4. Eſa:37. 


Wieder den Sathan ſtreiten recht / 
Die ſtarcken Engel Gottes Knecht. 


Math: 18. 


Der frommen Engel Chriſtus fpricht, 
Sihen ſtets für Gottes angeſicht. 


Math: 24. 1 Teſſ: 4. 


Am Jaͤngſten tag mit groſſem ſchal / . 
Ein Engel ons wird wecken all. 


Apot: 1. 


Der Engel gſel wird Ewig ſein / 
Wer bey Hot bleibt / vñ raw jm fein, U 


Ein Sebetleiin Gottes vnnd 
der lieben if 


3 


8 os 
Heiliger Gott / Vater ond Herr / 
-© Sch fag dir lob preis danck vñ ehr. 
Das du dſeſs Nacht gantz Veterlich / 
Mich behaͤtet / auch bitt jch dich. 
Durch deine gnad vnd guͤtigkeit / 
Du wolſt mich laſſn volbringen heut. 
Dieſen Tag / in deiner furcht Rein / 
Vnd liebe / das dir Moͤg allein. 
Gefallen all mein thun vnd lebn / 
N Durch deinen Sohn Chriſtum Ebn. 
Mich bewaren fuͤrs Teuffels liſt / 
Scampt allem was mir ſchedlich iſt. 
Mein Leib vnd Seel behuͤten fein / 
all Durch deine liebe Enge lein. 
| N Dein Engel laſs halen vbr mich wach 
Das ſich der feind nit an mich mach. 
as du Herr allein bey mir ſeiſt / 
Mit Gott deinem heiligen Geiſt. 
Wolſt dir auch laſſn befohlen ſein / 
In deinen ſchutz alle die mein. 
Das jhn kein abels widerfahr / 
Dieſe zeit / vnd fort jmmerdar, 4 
1133 Amen. 5 


> 


Are 
N 


DE HOMINE. 
Vom Menſchen. { 
Gencſ. 2. 2 

us nichts Got all ding alchaffe hat / 
Den menſchẽ aus Eron nach ſeim 
(Aath. | 
ia 
Genefo: . vnd 9. CGoloff: 2. 
Gott aller ding ein ſchoͤpffer Mildt / 
Den menſchen macht / nach ſeinẽ bild 
Pfal. 130. Geneſ. 3. g 
Nun abr iſt aller Menſchen Rhum / 
Als ſtaub / aſch / graſs kraut / hew / vnd 
blum. 
- Pfal. 22. Eſa. 40. 

| Oleich wie ein wuͤrmlein aſs vñ blat / 
Vn wie ein wind der menſch vergahee | 
HOHE, ANTELAPSV M \ 
Ephel: 4. Der | 


ef cent oor fal fund recht vnd 
Sone lenGors gehorfä fein (fein 

POSTLAPSYM 

1 Joh: 2.1 Cor: 2. 


im Nachm fall abr iſt er ſo vorblent / 
Das er wedr [adn noch nutz erkent. 


„ ANTECONVER SIONEM 
„ Rom: 7. Joh: 3. 


quer nicht von Gott iſt new geborn / 
Der thut nichts guts / vnd iſt verlohen. 


& 
| POST: CONVERSIONEM 
Math: 7. Joh: 2. 


m, 

Weerallein new geboren iſt / 

; K hut guts vnd bleibt gu jeder friſt. 
¢ ‘J 
M HOMOIN TERRIS. 
Math: 10, Act: 14. 


Cij Wer g 


hin 


Wer in der Welt will Chriſtlich lebn / 


Der mus in Creutz of truͤbſal ſchwebn ö 


HOMOIN COELIS 
Joh 226, Rom: s. 


Wen er abr koͤmpt hinauff zu Gott / 
So hatt ein end / all angſt vnd noth. 


FChliſtliche betrachtung des 


Menſchlichen lebens / Geneſ. 1. 
Job: 1. 1 Timoth. 5. 
pfal. 5 Ds 


Was j der Menſch ein erdenklos / 
Von Mutterleib koͤmbt nackt vñ blos 


Bringt nichts mit ihm auff dieſe welt / 
Nimbt auch nichts mit / wen er hinfelt. 
Heut ſeint wir friſch geſunt vnd ſtarck 
Morgen all Tod vnd liegn im Sarck 


Heut ſeint wir wie ein Roſolein Roth / 


Morgen dan koͤmpt der bitter Todt. 


Warumb biſtu den ſtoltz vnd heſſig / 


G 


gu den armen onbarmhertzig. 
r TUN. Bore 


| 
| 


a 


, teſt Go tion fle Wen ER 
eh © 


redigt / deinen ſpolt. 
Cregſt zorn / vn willen / has vnd neid / 


Vnd lebſt doch fo ein kleine zeit. 


O Menſch bedenck / das juͤngſt gericht 
Wie Gort dich find / wird er dich richt. 


Zeugnis hriliger ſchrifft von 


dieſem zeitlichen vnd vor⸗ 
gencklichen leben. 


Geneſ: 3. 
Du biſt Erde / vnd ſolt wieder 


zu Erden werden. 


Sijrach: 10. ‘ 
Was erhebt fich die arme 


Erde / vnnd Aſche / iſt doch der 
Nenſch ein eitel ſchendlicher 


A 


koth / weil er noch lebet / vñ wen 


der artzt {hon lange Dra TE 
1 Be ¢ | 


et / o gehet es doch Entlich alſo / 
heute Koͤnig / morgen Todt. 


Job: 14. 


Der Menſch vom Weibe ge 
born lebt kurtze zeit / vnd iſt vol 
vnruhe / gehet auff wie ein blue | 
me vñ fellet abe wie ein ſchatte. 


Pfalm. 39. 


Sihe meine Tage find einer 
Handt breit bey dir / vnd mein i 
leben iſt nichts für dir / wie gar 
nichts finde alle Menſchen / die 
doch ſo ſicher leben Sela. Sie 
gehen dahin wie ein Schemen / 
vnd machen jhnen viel vergeb⸗ 
liche vnruhe / ſie ſamlen on wife ‘ 
fen nicht wer es kriegen wirdt. j 


Sirach 


Sirach. 4. 
Es iſt der alte bund / du muſt 
ſterben / 
i, Ebr: 9. 
0 Dem Menſchen iſt geſetzt 
u ein mall zu ſierben. 
DEVERBO DEI 
Vom wort Gottes. 


„ Phe us Gele 


a Das wort Gottes iſt ein Regel zart / 
diu Die alles vnrecht offenbart. 4 


| Joh: 6. Roms. 
1 Das Goͤttlich wort ons zeiget an / 
y 


Zum Himmelreich die rechten ban⸗ 
£ 
Pfal: : 32. ‘ D 


Das Goͤttlich wort hat den gebrauch / 
Was es geredt / das helt es auch. 
Joh: 4. 2 Timoth : 3. 


Allein Gottes wort zeiget aß / 
Wie man in Himmel kommen fan, 


Joh: 15, 


Der heilig Geiſt / nach feinem Rath / 
Durchs wort in vns fein wirkung hat IM 


Pſal: uo, Job: 12. 


Erhalt vns Hert deins wortes Licht 
Das wir im Finſtern tappen nicht. 


Nom: 16. 


Das ghoͤr den glauben mit ſich bringt | 
Durchs wort der heilig geiſther dringt 


Joh: 8, | 


Di 


ud Die Gottes wort recht thunbewar 
4 ee zur hellen fahrn. 


Lut: 1. Math: ;. 


85 gleich Himmel vnd erdt vorgeht] 
in. Doch Gottes wort ewig beſteht. 


Deut: 12. Apoc: 22. 


ti) Was nicht iſt wieder Gottes ſtimm / 
he Für lein recht Golilich wort auff nim. 


Ein Gebet vmb Gottes guͤte 


Al vnd fein heiliges wort Golt 
hf zu bitten. 5 
i £) Here durch deine groſſe gätß! 

3 Mir mein vernunfft vñ ſin behuͤk 


Laſs dein wort liebſter Vater mein / 

Au zeit mein ſchildt vnd waffen ſein⸗ 
In anfechtunge manigfalt / 
Hey rechten glauben mich erhalt. 
Das ſch auff Iheſum Chriſt allein / 
Stctz allen troſt vnd hoffnung wa 


+ * 


Den Ceuffel laſs nicht frewen ſich / 
Das er hab vberwunden mich. 1 
Er hat an mir nichts / das weis jch / 
Ich bin ein Chriſt des troͤſte ch mich. 

Amen. i 


Probierficin Göttliche 


Worle. 
Joh: 10. i, 


Meine Schaffe hören mets) 
ne ſtiſie / vnd ich kenne ſie / vnnd g 


ſie folgen mir vnd jch gebe jnen 
das ewige leben. 1 


BR: Joh: s. 


Wer von Gott iſt der höre 
Gottes wort / darumb höretit 
nicht / den ihe (eit nit von Gott, 

2} Jeſa N 59. 7 * F 


Ich mache ſolchen bundt mit 
| jhnen ſpricht der HErr/ Mein 
Geiſt der bey dir iſt / vnd meine 
wort die ich in deinen mund gee 

leget habe / ſol von deinem mun⸗ 
de nicht weichen / noch von dem 

Nunde deines Sohnes vnnd 

Kindes Kind / ſpricht der Herr / 
n von nu an bis in ewigkeit. 


n Math: vnd Marci amletzten. 


1 Gehet hin vnnd lehret alle 
Hoͤlcker / vnd teuffet fie im Nae 
men des Vaters / vnd des ſohns / 

1 vnnd des heiligen Geiſtes / wer 

ij da gleubt vnnd getaufft wirdt / 

1 der wird ſelig werden / wer aber 

nit gleubt der wirdt vordampe 


werden. 


welchen der gantze baw / in ein 
ander gefuͤgt wechſt / zu einem 
heiligen Tempel indemHerren / 
anff welchen auch jr mit erbaw 
et werdet / zu einer behauſung 
Gott im Geiſt. 1 


309 DE LEGE DH / 
Vom Geſetze Gottes. 
Pfal: 18, Sijrach: 45. 
Das Geſet Gottes zů jeder friſt / 


Zeigt an was naͤtz oder ſchedlich iſt | 
Deut: 26, : 6 
a ot Rom: 7. 


Das Gſet auff gerechtigkeit one ri t \ 
! Vnd leſt vns vnrecht handeln 5 I 
EN ER ‘ 1 4 


Rom. 


| Rom: 4. Gall: 3. | 
| Das getz erſchreckt vnd firs für gricht 
Au die es konnen Halten niche 


Pſal: 38. Job: . 


g Das gſetz vormehrt in vns die ſuͤndt / 
Zeigt an das wir all ſuͤnder finds, 


Rom: 5. Col: 3. 


Sas Eſetz die Suͤnder rufft zu ruͤck / 
| Vnd zeigt in an ihr boͤſe ſtuͤck. 5 


Deut: 27. Math: 19. 


13 
Der ſey vordampt / ond lebe nit / 
Ser nicht thut was ich jm gebiet, 


i Deut: 28, 


Der Menſch ohn gſetz kan leben nicht / 
QSie weil er hie auff erden ficht. 


= 


in Menſch das Oetz erfüllen kund 
Oeſchwengdenbußfenſeme ſuͤndt. 


Rom: 3. Gall: 2. 


Macht vns das gſet gleich nit gerecht 
So zeigts denoch auf Criſtum ſchlecht 


Rom: s. A 
Damit das Gſetz nicht brecht in not / ö 


t 
N 
i 


Leith Chriſtus ſelbſt fae ons den tod. 


Ein Gebetlein in welchem / ſich 
ein armer Suͤnder des leidens 


vnd ſterbens Chriftt hertzlich 
troͤſten ph 


= Har SehuChrifti mein Herr ond Got 
EN „ eu ein punben tet 
Dein Shewres blut / dein bitter Tod! 

Sol ſein mein tof in ſterbens not. 


— 


Ich gleub das du am Creutz fiir mich / 
Dein Blut vorgoſſen mildiglich. 
Damit von allen Suͤnden mein / 
Gewaſchen mich ſchne weis vnd rein. 
Darauff will jch Herr Jeſu Chriſt / 
Dir gern folgen / wenn dein wil iſt / 
Dein heiliger Geiſt erhalte mich / 

Im rechten glauben beſtendig. 

Bis an das letzte ſeufftzen mein / 

Im Cod vnd leben bin jch dein. 
Mein arm Seelichen an mein endt / 
Befehl jch dir in deine hendt. 

Am Juͤngſten tag wirdt wiederumb / 
Mein Leib vnd Seel zuſammen kom. 


Sampt allen auſerwehlten dein / 


Bol 
n tol 


34 


| Infreud vnd ehren bey dir fein. 
Vnd ſcha wen deine Herligkeit / 


Dich lobn vnd preiſn in ewigkeit. 
Amen. 


Bericht warumb GO Tt dem 
Menſchen das Geſetz gegeben. 


Gott hat das Geſetz in den 
D zehen 


zehen Gebotten begrieffen / nd 
Erftih vom Himmel herrab 

ſelber geredt / vnnd darnach in 
zwo ſteinerne Taffeln geſchrie 
ben / anlanget / hat Gott dieſel⸗ 
bige erſtlich darumb vns Men⸗ 


ſchen gegeben / vnd offenbaret / 

das wir daraus ſollen vnſer ſuͤn 
de erkennen lernen / wie geſchri⸗ 
ben ſteht Rom: 3. durch das ge 
ſetz koͤmpt nur erkentnis der ſuͤn 
den / darnach das der Menſch 
daraus lerne / wie er fuͤr Sot | 
leben ond wandeln ſol / wie Gol 
ſelber Spricht / im Propheten 
Heſek: am 20, cap. nach mel! 
nen Gebotten ſolt hr leben / ett 


DE EVANGELIO \ 
Vom Euangelio. h 


M Sues 2, Math : er, 
Sas Euangeſſbringt zu vns 
Die rroͤlich boiſchafftCriſti gunſt / 
ft Rom:s. 


Durchs gſetz kan niemaͤd werde grecht 
Weichs gſchicht / durchs Euangeli 
Be: (chlecht. 

1 Petr: 2. 2 Cores. 

Es gibt das ewig lebnzu lohn / 

Aun die an Chriſtum Gleuben thun: 


Math: u., Joh: 10. 


9 Welche die finde darnider AS} 
el Das Euangeli wieder tröfl, 


Joh: s. Joh: 10. 


4 Der HerCriſt durch fein troͤſtlich wort 
Weiſt vns den wegk gen Himmel fort 


e. 


ae ig 


Ein brun des lebns ie Ehriſti leer | 
Den croft vnd freude koͤmpi ons daher | 


Eſa: 40. Joh: 14. 


Dier mund Chriſt bringtlicht vñ fried | 
Vnd recht erkeninis Gottes mit, 


Act: 10. Gall: 2. 


gebn vnd Geiſt wirckt Chriſti wort / 
Des wir genieſſen hie ond dort. 


Pſal: 23 1 Tim: 3, 


Kein beſſer troſt auff erden iſt / 5 | 
Den der da kompt durch Jeſum Chriſt 


. 
Rom:. Joh: 2. 5 


Aus Chriſti wort lernt man voran / 
Das er fur ons hat gang gethan. 2 


eu 


: Ein Gebetlein zu dem rechten 
bhelffer ond mitts Jeſu Chriſſo 
N gericht, 


Err Jeſu Chriſt / 
Mein fels du biſt / 
Auff den jch baw / 
Von hertzen traw / 
Du biſt meintroſt / 
Haſt mich erloſt / 
Von Suͤnd ond Tod / 
Aus aller not / 
Dein wort iſt war / 
Las mich erfahr / 
Das wer an dich / 
Gleubt feſtiglich / 
Dem iſt bereit / 
Die ewig freud / g 
Auff ſolch He wort / 
Mein trewer hort / 
Di Dahin 


Dahin wil jch / 
Sterbn ſeliglich / 
Am Juͤngſten tag / 
Vor war ſch ſag / 
Ich aus der erdt 
Auffſtehen werd / 
Mein Gott froͤlich / 
Schawen Ewiglich. 
Amen. 


Was die predigt des heiligen 
Euangeli fey. M 

Die Predigt des heilige 
Euangelj / die der Sohn Gol 
tes Chriſtus Iheſus aus del 
ſchos des Vaters erfuͤrbrach y 
vñ uns vorkuͤndigt hat / zeug \ 
ons von der grad vnd work? 

die vns durch Jeſum Khriſtuß 


iſt worden / Johan: am ı- und 
ſchreibet ons fuͤr / die wolthatẽ / 
die eine jede Perſon / der heili⸗ 
gen Dreyfaltigkeit / lauth der 
Artieckel vnſers Chriſtlichen 
glaubens / allen vnd einem jeden 
) Ghrifigleubigen Menſchen in⸗ 
ſonderheit erzeiget / auff das ein 
jder Nuͤhſeliger / vnd beladener 
Menſch der in warhafftiger be 
N februng zuGott / das vordienſt 
des Herren Chriſti / durch wae 


ren glauben ergreifft / durch den 
Glauben an Chriſtum gerecht 
vnnd felig werden / auch friede 
mit G Ott habe / durch onfern 
Herren Jeſum Chriſi Rom: 5. 
den dis iſt der wille des ewigen 
Vaters / der ſeinen einigen for 


N D thi geſand 


geſand hat / das wer den Sohn 
ſihet vnnd gleubet an ihn / habe 
das ewige leben / vnd durch Ihn F 
aufferweckt werde am Juͤng⸗ 
ſten tage Johan: am s. den wir 
Chriſiglenbige Menſchen feine! 
NunGottes kinder / vnd iſtdoch | | 
y 


noch nicht erſchinen / das wirs 
ſindt / wir wiſſen aber / wen es 
erſcheinen wird dz wir im gleich 
fein werden / den wir werden j 
ſehen wie er iſt / i Johan: 3. 
DE PECCATO 
Von der Sind, 


1 Joh. 3. 
Allee was iff widr Gottes gſetz | 8 
Fur gros vii ſchrecklich fände ſche 


Pal 51, Epheſ 18 


Finder des zorns wir ben 
Geborn von wegen Adams Fall. 


Geneſs: z. Rom: s 


Viel ongemach / vnd auch der Todt] . 
Der fünde halbn koͤmpt ons von Gott 


Pſal: 14. Eſa. 54. 


Solch Menſchen man auf erd nit find 
| Jie gantz vnd gar ohn fünde ſindt. 


Geneſ. 1. Deut: 32. 


GDSie ſuͤndt Gott nicht geſchaffen hat / 
Sie koͤmpt het aus des Teuffels rath. 


Rom: 6. Jacob: / 


Der finden Tochter iſt der Tod / 
Vnd bringt vns all in ſterbens not. 


Nom: . Deut: 28. 
; Gott 


Gott ſcha wt mit zorn ober die Sundt 
Vnd ſtrafft fhe zu gelegner Funde] 


Job. 20. Syrah. >. 


Die ſündt verſchuldet ons bey Gott 
Viel Creutz vnd leiden angſt ond not. 


Pfal. II. Eſa 1. | 
Wer ſich hier nicht von fünden kert / 


Ohn all genad zur hellen fert. 
Syrah: 7. 


Alls was du thuſt betracht das end / MM 
Auff das das boͤſs ſich von dir wendt. 


Betrachtung der wort Jo⸗ 
hannes am 3. Cap. 


A o hat Gott die welt geliebt / 
Das er ſein einigen Son gibt. 

| Zu eimgeſchenck vnd loͤſe gelt / 
Dieſer argen vnd boͤſen Welt. af 


k 


Auff das all die ihn tuffen an / 


Im Glaubn fuͤr jhen erlöfer han. 
Nicht verlorn werden noch verdampt / 
Sondern ſelig (eine alleſampt. 

Solch groffe lieb vnd guͤtigkeit / 

All Creaturen preiſen weich. 

Himel / Soñ / mond vnd ſternen ſchon / 
Vnd was wonet im ewign Thron. 
Desgleichn der gantze erdenkreis / 


Laub / gras / vnd der menſch allermeiſt. 


Das er durch Chriſtum iſt bereit / 
Dort zu der ewigen ſelig keit. 
Amen. 


Was ſich vnſer erſte Eltern on. 
ter der fünde getroͤſtet / vnd wie 
wir vns tedften ſollen. 
Da vnſer erſte Eltern / Adam 
vnd Eua / in ſuͤnde / vñ durch 


die ſuͤnde in den Todt / vnd ewi⸗ 


ge verdamnis gefallen waren / 


do werdẽ ſie in ſolchem ſchreckẽ 
er ⸗ 


Erhalten / Nemlich das fie die 


gnaden vorheiſſung des welbes 
Samen ſol der Schlangen den 
Kopff zertretten mit Glauben 
angenommen / vnd jhr vortra⸗ 
wen auff den vorheiſenen meſſi⸗ 
am geſetzt haben / alſo wirdt es 
nun von Adams vnd Euen nach 


koſ̃en allenſampt / die ſelig wer 


den alſo heiffe Act: 15, wir gleu⸗ 
ben durch die gnade des Herren 
Iheſu Chriſti ſelig zu werden / 
gleicher weiſs wie auch fie. 
Demnach foll ein Chriſt / 


Gott von hertzen lob vnd danck 


ſagen / das erwolle die Menſch⸗ 
en vmbChriſti willen / vñ durch 
jhn ſelig machen / vnnd wie man 
in dieſer Welt / hoher Potenta⸗ 


ten 


| 


2 


ten geſchenck vnnd gaben hoͤch⸗ 
lich pfleget zu ruͤhmen alſo ſol⸗ 
len wir des groſſen Himliſchen 
Potentaten Jeſu Chriſti gaben 


vnnd wolthaten auch ruͤhmen / 


Mi item wan der glaub welcher alls 


ein Gottes gabe iſt / durch die 
krafft Gottes in vns durch die⸗ 
ſes auffgerichtet wirt / als wan 
wir hoͤren oder leſen / dz der ertz⸗ 
väter Abraham Jſaac / Jacob / 
jre groſſe ſchwacheiten / Dauid 
dem Rönig vnd Propheten / ſein 
mort vnd Ebruch / Petro das er 
den Herrn Chriſtum vorleug⸗ 
net / Paulo feine Gotsleſterung 
vorfolgung vnd toͤtung der hei⸗ 


ligen / Maͤttheo fein geitzen vnd 


wuchern / aus gnaden / vmb des 
Hern 


Herrn Chriſti willen find vor 
geben worden / Sol ons ſolches 
zum troſte dienen / dz der glaub 
in ons auch gewiß ſchlieſſen fol / 
das GOttes gnade / in Chriſto 
pis vorheiſen vnd zugeſagt / die 
finde weit / weit vbertreffe. | 
DEREGNO COELESTI. 
Vom Himmelreich. | 
Rom:s. Tit: 3. Epheſ. 2. 
Rom. Eſa: 3. Gall: . 
Ebr: u. Mat. 3. 
Sein reich ſchenckt mir Gott nur vf 
(ſunſt / 


Vnd nit durch mein erworben gunſt. 
Chriſtus mir ſolchs erworbenhat / 
Durch fein leiden vnd bittern Todkt⸗ 
Durchs Goͤttlich wort vnd ſacramenn 
Der heilig Geiſt es an sate” i ; 


K Der laub empfind ſolch gros genadt / 
, Dass vmb ſunſt empfangen hat. 

Dz thun die were? als furcht bezeugn 
Die ſich aus rechtem glaubn ereign. 


Apoc: 1. Joh: 16. 
Des Vaters groſſe gnade gut / 
Des Herren Chriſti reines blut. 


Des heiligen geiftes krafft zugleich / 
Helffen vns in das Himmelreich. 


Act: 14.1 Petre 1. 


Zum Himmelreich ans Gott bereit / 
4 Duͤrch viel anfechtung Creutz vnd leid 


Math: 6. Luc: 12. 


nf Suche erſtlich Gottes wort vnd reich / 
i So wird das ander folgen gleich. 
Math: 20. vnd 22. 
Viel ſindt bernffen zu Gottes Reich / 
1 Ahr wenig treffn den anaden fies. fe 


~ 


Hofer 4. Marc :16. 


Wer Gott veracht / vnd feine Lehr 
Der koͤmpt in Himmel nimmermehr. 


Joh: 14. 


Dns nach zu holn der Herre Chriſt / 
Ins Himmelreich gegangen iſt / | 


Gap: 3, 


Im Himmelseich ein mal vor Gott / 
Ein end wird habn all angſt vnd nob |; 


Ein Gebet eines Chriſten / vmb 
vorſtenenis der Gebot Gottes. 


Du trewer lieber frommer Gott / 
Lern mich vorſtehen dein Gebot. 
Gib gnad das ſch moͤg halten mich / 
Nach deinem wort woll vnd Chriſtlich 
Das machet weiſs / ond klug allein / 
Sol meiner guͤſſen leuchte fein, 9 


Dybiſ mein Vase bein Sindy 

h Bee mich vnd ſuͤndt 
Hilff das ich auff dein wegen geh / 
ny Bnd ie ae! ee ewigfeh. 

a men, 


| DECERTASPE SALVTIS 


Von gewiſſer hoffnung der 
& ſeligkeit. 


ot Chriſtus iſt meins lebens troſt / 
it~ Dev mich durch ſeinen todt erloſt. 
2 Teſſ. 2. 

Ehriſtus die rechten hoffnung ſchick / 
Die ewiglich vorſchwindel nicht. 

0 Pſal: 118. | 
Wer fein hoffnung auff Eriſturm richt 
Der wird vorlaſſen ewig nicht, . 
1 Dial: 62, Gol: 1, N 
‘ ui}: iad E 


Joh 14. Eſa 253. 


Die 


Die recht hoffnung zur ſeligkeit 
2 Sf Ideſus Chriſtus alle zeit. 


Tit. 1 vndz. 


Hoffnung im Creutz erhelt vns recht 
Auff das wir bleibn Gottes Knecht. | 


Pfſal: 25. Math 7. 


Wer Gott von gantzem hertzen rail) | 
Der hat gautz recht ond wolgebamel JUN 


Epheſ: 2 


An Chriſtum ein recht freidigkeit / | ' 
Durch glauben of hoffnung iſt bereikl am 


Dal 22. 


Auff Gott habn ghofft al eili deut, 
Welchs ſie noch niemals eee 10 


Pfal: 145, Hier: . 


dey 


Nit 


Wegen kein griff hoffnung i / 
Den die fich helt an Jeſum Chriſt. 


Job erz. 


EinGebetlein wieder die traw⸗ 
tigkeit des Geiſtes Pfal. 42. 


Who) Eine liebe feet) was btruͤbſtu dich / 
ETBiſt vnruhig vnd krenckeſt mich. 
Hoff vnd vertraw dem lieben Gott / 


i Vertraw im nur / ſein gnad vnd trew / 
eH Ore nicht auff / iſt all morgen new / 
Meins lieben Gotts barmhertzigkeit / 
Debt vbr Himmel ond erden weith / 
Lahn auch vorgefin ein Muͤttetlein / 
uzhrs leibes frucht vnd Kindelein / 
Wich nein / ach nein / der trewe Gott / 
Ver im trat / hilfft aus aller not. 
Der trewe heiland Jeſus Chriſt / 
OF mich ſelbſt ſchuldig worden ha 


Durch fein angſt ſchmertzẽ wũden vg, 
Mich hat erloͤſt/ vom ewign todt. 
Was machſtu den / mein liebe ſeel / 
Das du dich ſelbſt ohn not wilt quel 
Las nur walten / den frommen Schi] 
Der [ein Son vor mich geben gal 
Amen. bi 


17 us Eſa:46. | 


Soſpricht Gott der Hag 
ich will euch heben tragen vu 
erretten. % 


Pſalm. 25. 


Wir wiſſen das truͤbſal gedult 
bringet / gedult aber bringt er⸗ 
fahrung / erfarung bringt hoff 
nung / hoffnung aber leſt nicht 
zu ſchanden werden. 


Syrach am. Cap . 


* 


Seoehet an die Exempel der 
J alten / vnd mercket ſie? wer iſt je⸗ 
mals zu Schanden worden der 
auff ibn gehoffet hat? wer iſt je⸗ 
mals verlaſſen / der in der furcht 
Gottes blieben iſt / oder wer iſt 
de jemals von jm vorſchmehet / der 
vat ihn angeruffen hat / Den der 
Herr iſt gnedig vnd barmher⸗ 
| Hig vnd vorgibt Suͤnde / vnnd 
Hilfe in der not. a 


DE VITANDA DESPR 


5 RATIONE, | 
Von vorhuͤtung der vor⸗ 
zweifflung. 

Pfal : 73. vnd 25. ' 

LD gleich Himmel ond erd nit wo 
Dir helffn doch nit verzagen MY 
Pfal: 141. Math: n. 
Soͤdern find dich zuchriſt dem Hen 
Der will dir helffen hertzlich gern. i 
Pal: 31, Job. 3. Rom: 5. 


Ob gleich mein leib hat keine macht 
Vnnd mir vor ſchmertz mein ſeel von 
: (chmach 
Doch nimmermehr vor weiffele jch 
Weil Chriſtus leit den todt vor mich 


Pfal: 18, vnd s. 
5 


— 
1 


J Wen mein hertz iſt geengſtet ſehr y 
Vnd mein gebein beladen ſchwer. 
Wen groſſe ſorg mich ober windt / 
Vnd mir vor angſt all huͤlff zerrint. 
So find jch mich Herr Chriſt zu dir / 
Seien du allein kanſt helffen mir. 


ih Job 13. 

Hb auch der Herr gleich toͤtet mich / 
Soch an jhm nicht vorzweiffle jch. 
9 Joh: 3 


een Wer Chriſtum fiche fol wol beſten 
Wers nicht thut weed zu bodem gehn 


Pſal: 0. Marc: 16. 


ch Wer Chriſto trawt den ſieg behelt / 
Wer nicbt trawt balt in zweiffel felt 


Pal: 32. Eſa. 53. 


Die Sind bringt one in ewig not. 
Saraus pülfft nichts den Chriſti Tod 


Joh: 8. 


Der Sathan todt/ Chriſtus erhelt / 1 
Deum wehl Chriſtum wen dire gefelt 


Geneſ: 1. 


Weil vns Gott will zu Kindern fan | 
Warumb woln wirs nicht nemen an 


Pfal: ot, . 
Wen mich Herr Chris dein hand be 
d 


(wachtl 
So thut mir nichts der menſchẽ mach 


EinGebetlein in zaghafftigkeilf 
mit hertz vnd mundt zu Hot 
zu ſprechen. 4 

Kom wen du wilt du lieber Gott / 
“Rnd [cig zum beſten meine ba 


a Hilffdasichfchlaffefeligein / 
a 15 jetzt biſt ch auch moͤg ſein. 5 
Ach Herr kom vnd entbinde mich / 
Nim mich von dannen gnediglich / 
fy, Dasich vorſcheide wie ein E hriſt / 

Men fleiſch / mein fleiſch zaghaftig iſt 

Du aber mein Gott ſey nicht fein / 

Wil ſch doch folgen hertzlich gern. 

ie Amen. 


1 f Goͤttlicher trop wieder die 


vorzweifflung. 

Pſalm 145. 
Derherr iſt nahe / allen die 
ihn anruffen / allen die jhn mit 

ernſt anruffen. 
. Pfalm 10. 


Das vorlangen der elen⸗ 
den hoͤreſtu HERR / ihe he f 1 


iſt gewiſs / das dein Ohr drauff | 
mercket / | 


Eſaiae 4: 


Ich habe dich ein klein aus | 
© genblict vorlaſſen / aber mit E⸗ 
wiger Barmhertzigkeit willſch 
dich ſamlen / jch habe mein An⸗ 
geſicht ein Augenblick Des 
zorns ein wenig vor die vorbor 
gen / aber mit ewiger gnad wil [7 
jd mich dein erbarmen / ſpricht a 
der Herr dein Erlöfer/ 


DELIBERO ARBITRIO. | 
Vom freyen willen oi 
2 Cor.3. Joh. 6 


In ons ift keins freyn willens krafft. | 
Den die fo Golt ſelhs in one (hair 


aan 

Der Menſch nichts kahn / nichts weiſs 

4 : noch helt / 
Von jm ſelbs / das Gott wollgefelt. 


Epheſ. 2. 


Von natur ſindt wir todt vnd blint / 
So wol als ander Heyden Kind. 


Joh: 3. 


3 Was Geiſtlich iſt der Geiſt gebiert 
Vom fleiſch auch fleiſch geboren wirt. 
1 Petre 1, Phil. 2. 


Das du wilt / ond volbringh das gut / 
Schafft Gott / ders alles geben thut. 
Rom:. Rom:. 


Nichts iſt in vns / an fleiſch vnd blut / 
Das durchaus er gende ge if 


fe 


ı Sor:3. Rom:. 
Keins guten volbringung in ons iſt / 


Den die fo gſchich durch Jeſume hrt 


Geneſ. 6. Hier: 17. 


Des Menſchen hertz an gburt vnd art / N 


Vor Jugent auff iſt boͤſs vnd hart, 


Phil: 2. 


Nicht wir / ſondern Gott ſelbſt vorricht 


Das gute ſo bey vns geſchicht. 


Ohne Gottes wort vnd Geiſt jch ſag / 
Nichts guts zu thun der Menſch vor: I 
i (nag. 


Ein Gebetlein vmb den 
heiligen Gei ft. 


Dihochſter Troſter heilger Bei. 


Der du rath huͤlf vnd beyſtant leiſt 


Sen ſo in anſt ond noͤten fant 
Vnd dich von bergen ruffen an. pis 


Auch ſey mein ſchild vnd zuuorſicht / 
An meinem end vorlas mich nicht. 
Sprich meinem armen hertzen ein / 
Las mich froͤl ich getroſt allein. 
Sterben auff mein Erlöfer Chriſt / 
Der zu gut menſch worden iſt. 

So bin ſch gwis vnd weis fuͤrwar / 
Mein Gott mein feel wirt wol bewar. 
Bis mein gebein wirt wiederumb / 
Am Juͤngſten tag zuſammen komm. 
Da jch auff wachen aus der erd / 
Mein Gott vnd Herren ſchawen werd 
In aller freud vnd herligkeit / 


Das helff mir war Drehfaltigkeit. 
men. 


DEIVSTIFICATIONE 
Von der Rechtfertigung. 
Rom: 3. Ephefi 2. 


er glaub zu Gott dich führen kahn 
Kein andern Weg ſolt nemen an. 


Rom. 


Rom:4.&fa:53, 


Ehriſtus iſt vnſer grechtigkeit / 
Der für vns all den tod erleidt. 


Ebr: 9. 


Chriſtus hat one eröffnet gar / 
Den Himmel der verſchloſſen wars 


Gall: 3. Rom: 10. 
Allein der ware glaub zeigt an / 


Wie man in Himmel kommen kan. 


Nom: 1. Hebr:10. 


Der gerecht lebt ſeines glaubens fein jy 
Ohn welchn er nicht kan ſelig ſein. 


1 Petr: 1. Joh: . 


Chriſtus für vnſer ſuͤndt geſchlacht / 
Hat ons wieder zu gnaden bracht. 


a \ 


Aets20,1 Petr: 1. 


Joh: 1. 


Wir find nicht mit Golt gelt odr gull ; 
Erloͤſt ſondern durch Chriſti blut. 


| Der am Creutz für mich leidt den todt / | 


N Macht mich für Gott gerecht vnd gut 


Joh: 15. 1 Cor:3. 


urch fein wort Chriſtus ons vorheiſt 


Leben vnd troſt / den heilign Geiſt. 


Gall: 4. 


Wir werdn für Gott from vn gerecht / 
Dh gſetz durchs Euangelij ſchlecht. 


4 Ein troſt Gebetlein. 

| V biſt mein Gottl / 

ee Kanſt helffn auß not. 
ö | Kein 


1 


Kein vnglaub iſt / 
Herr Jeſu Chriſt. 
So groſs vnd (cb wer 
Du liebſter Herr / 
Du kanſt behent. 
Zum beiten went / 
Drum lieber Gott / 
Inn aller noth. 
Biſtu allein 
Die zuflucht mein 
Ich trawe dir 

Wirſt helffen mir. 
Due wigr Gott / 
Weiſt all mein not 
Ich traw auff dich / 
Vorlas mich nich 
Mein gros elend / 
Zum beſten wend. 

Amem Ses 


‘ Soͤderlicher troſtſpruch 


Dier Engel ſprach zu Jo⸗ 
ſeph / Maria dein gemahl wirt 
einen Sohn geberen / des Na, 
mens ſoltu Jeſus heiſſen / den er 
wird ſein Volck Selig machen 
von allen jhren ſuͤnden. 


Troſt Eſa. 43. 


Ja mir haſtu arbeit gemacht 
mit deinen Suͤnden / vnnd haſt 
mir Muͤh gemacht / in deinen 
Miſſethaten / jch / ich tilge deine 
bbertretung / vmb meinet wills 
5 ne gedencke deiner Sünde 

nicht. 


Math: 9 Cap. 
K 6; 


Ich 


Ich bin kommen die Sum 
der zur bus zu ruffen / vnd nicht 
die frommen. 
Nicht gemahlte finder fons 
dern die in fünden empfangen 
vnd geboren / vnd vnſerm liben 
Gott mit ſchweren ſuͤnden / mit 
worten / wercken vnnd gedanck⸗ 
en zum hefftigſten erzuͤrnet / vn 
beleidiget haben / für derſelbeh ! 
bekenne dich. 


Math: u. 


Komypt her alle die jhr mah 
ſelig vñ beladen ſeit jch wil euch 
erquicken. 1 


— . 


Joh: r. hi 
Siße / Das iſt das Lam 


Gottes welches der Welt fits 


Luce / 19. 4 
Des Menſchen Sohn iſt | 
tommen felig zu machen / was 
vorlohren iſt / ett. 
ti DR BONIS O DEN 

Von guten wercken 


Hier: 5. Luc: 21. 


Dies glaubens were? die beſten find} 
Was nit glaub wirckt iſt eitel find 


Rom: 3. Epheſt 2 
Dir koͤnnen helffn in Himmel nicht 
Dein werck welchs nur durch gnad 
1 (gſchicht / 


— 


J Pie. 


a ng 


n 1 thun zilfft ons nicht von fet | 
un wa Chriſtum Gottes hall) 
Math 5. 1 Petr: 4. 


Andern mit vnſerm rechten (ebay / I 
Solche auch zu thun wir vrſach geh 


Pal: 9. 


Wer recht ihut wirt bringen daruon / 
Hie vnd dort einen guten lon. 


Rom: 2. 


Durch werck wird uns viel guts be 
Abe nicht die ewig ſeligkeit. 


Gall: 2. 


Was dürft denchriſmas leidn dent 


Roms z. 


+e 


Die rechten werck der glaub gebiert 
Aus werckn kein glaub geboren wird. 


Gebetlein / das der Menſch al⸗ 
lein durch das Goͤttliche werck der erloͤ 
fang Jeſu Chriſti / ſelig 
wird / Joh. z. 
d A £fo hat Gott die Welt geliebt / 
Das er jhe fein eingen Sohn gibt. 
Auff das all ſo an jhn gleuben / 

Han ſollen das ewige leben. 

Den wie Moſes in der wuͤſtn hat. 
Ein ehrne Schlang nach Gottes rat 
Gerichtet auff / wer war verwundt 
Die ſchlang anſach / der wort geſundt 
Alſo hat Gott fein liebſten Sohn 
Am ſtam des Creutzes hangen lahn. 
Wer an jhn gleubet / vnd anſicht / 
Dem (ol Suͤnd ond todt ſchaden nicht 
Der Himmel iſt jhm auffgethan / 
Vnd ſol das an leben han. 

men 


Bericht von guten wercken wo 
zu ſie gut vnd was ſie ſind. 
F u Von 


Von den guten wercken / die 
dem ſeligmachenden Glauben 
an Cheiſtum / als eine frucht vñ 
Probe folgen / zeigen folgende 
ſpruͤchlein Heſek: am 20. S0 
ſpricht Got der Herr / nach mel⸗ 
nen gebotten ſolt ihr leben / vnd 
meine rechte ſolt jhr halten vnd 


darnach thun. | i 
Sofie, h 
Der Geiſt der warheit wirt 
euch in alle warheit leithen. 
1 Petr: 2. 


Werden wir Chriſten si 


Geiſtliche opffer / zo opffern DI 
Gott angenem ſind / a ti | 
ſum Shritum 


Eßlich i, 


Etzliche leren das der menſch 
durch ſeine werck / Die ſeligkeit 
vnnd das ewige leben koͤnne er. 
langen / welches wie der jetzt ges 
dachte fprüche onnd des Herrn 
0 Ehriſti ampt iſt / dann weil der 
0 Menſch durchs Geſetzes werck 
n die Gott felber Gebotten nicht 
kan gerecht noch ſelig werden / 
ſo wird er viel weniger / Durch 
ſeine eigene werck vnnd tugent 
die gerechtigkeit vnnd ſeligkeit 
vor dienen / ete⸗ 


„  DEPOENITENTIA 
Von der Buſſe. 


1 


el Tob: 13. Marc: 
Wer gteube/oud reme dem feine find 
Mit ſampt der ſtraff vorgebẽ find 


Tim: 1. Luc: 16. 


Pſal: 130. Eſa.i. 


Werſtu gern los der Suͤnden dein / 
Ruff Gott an /er kan helffn allein. 


Math 9. Dfal: 5. 


Der franc des artzts begeren thu / 
Der gern wieder wolt haben ruh 


Pfal 50, 


Ein geengſtes hertz vol tew vñ glaul 1 
Shut Gott gnediglich anſchabn. 


Hier: 18, 


Gott wil die al zu freunden gan / ! 
Sus vonſhrn fanden abeſan. va 7 


| Eze ch: 33. : 

hy Nichtnach des Säͤnders od ech treb / 

Sondr das er ſich behehr vnd leb. 
Eſa: 1. Rom: 1. 


Wern vnſer ſuͤnd gleich noch ſo atsel 
Durch Chriſti blut werdn wir ihr lofo, 


Micha. 7. 


So wir ons beſſern zu der ſtund / 


Wirfft Gott vnſr ſuͤnd in Meresgrũd 


Note 


vere Penitentie Marc. i. 


4 New / glaub vnd ghorſam zeigen an / 
Der menſch hab rechte buſs gethan. 


Ein troſt Gebetlein gezog? aus 
dem ſpruͤchlein Math. 11. Cay. 


F o Komp- 
4 


Kompt Herr zu mir all die ihr ſetd / 
Beladen vol muͤhſeligkeit. 
Kompt alle her / kompt all zu mir / 
Zu helffen euch st mein begier. 
Die jhr in groſſen noͤten ſteckt. 
Von ſuͤndt / tod / teuffel werd erſchreckt 
Seit nur getroſt / halt euch an mich / 
Ich will euch helffen gnediglich. 
Ich kan vnd wil erquicken euch 
Ihr ſeit Jung alt arm oder reich. 
Wer das vortrawen hat zu mir / 
Zu helffen dem iſt mein begier. | 
| 


Klagt mir ews not / 
So war jch Gott. 
Will trewlich wend / 

Ewer elend. 
Amen. 


Bericht von der Bulk 


Von der Chriſtlichen beke⸗ 
rung zu Gott / oder buffe wirdt 
in GOttes 1 ty 
| dre, 


ee 


drey ſtüͤck darzu gehören /ats 
erſtlich rew vñ leid ober die ſuͤn⸗ 


de / wie geſchrieben ſtehet Joel z 


zerreiſſet ewre hertzen / vñ nicht 
ewre Kleider vnnd bekeret euch 
zum HErrn ewrem GOT / 
Eſa. 66. jch ſehe an den elenden 
vnd der zu brochens Geiſtes iſt. 

Dernach gleube an Chriſt⸗ 
um / wie geſchrieben ſteht / wie 
Moſes in der wuͤſteneine ſchlan 
ge erhoͤhet hat / Alſo muſte des 
Menſchen Sohn erhoͤhet wer⸗ 
den / anff das alle die an jn gleu⸗ 
ben / nicht ſollen verlohren wer⸗ 


den / ſondern das ewige leben ha 


ben. 

GOTE reiniget die hertzen 
durch den Glauben / den ohne 
Glan: 


Glauben iſt es vnmuͤglich Gott 
gefallen / den wer zu Gott kom⸗ 
men will / Der mus Gleuben / 
Act. 15. Ebr. II. | 

Vnnd entlich newer gehor⸗ 
fain / Mathei. . ſehet zu / thut 
rechtſchaffene frucht der buffer | 
1 Tim. 1. phe gute Ritterſchaft 
vnd habe den glauben vnnd gut 
gewiſſen / i pet z. habt ein gut i 
gewiſſen. 3 


| 
| 4 DECLAVIBVS | 

| Von den ſchluͤſſeln. 
| Math :18. j 


Gott ſelbſt gibt gwalt die fände war 
Zu bhalin vnd zu erlaſſen gar. 8 


Math :9. Luc: 24. 


N Gott * 


> Gott geben hat dit hohen ſachn / 
Die menſchn võ fanden los zu machn 
4 Joh: 16. 
Al Gott ſchenckt ons all onfe ſund vnnd 
Surch feiner trewen Diener hand. 
Joh: 20. 


gi Sie Prieſter ſuch obe deine finde 
Sie dir von Gott gegeben finde! 


Eodem loco 


Eunſchlůſſel loſ der ander bindt 0% 
Nach glegenheit der Menſchen ſuͤnde⸗ 


E odem Capi 


* Der Menſch dort ewig hat kein croft] 
4 Der hie nicht wird von find erloß. * 


Math: 1s. 


Nr. 
ß 


fy 


Ser bindefehtäffetäß auf diegerichh | 
Sievonigenfünden laſſen nicht. 4 9 7 


Epheſ. 2. Roms. 


Gott ſchenckt den menſchn jr miſſetal / 
Nicht aus vordienſt ſonder aus gnadı 


Math :18, 


Mer andern nicht vorgeben kahn / 
Sol auch keine vorgebung ban, 


Optio 


Geb Gott das wit ons alle recht / 
Zu jhm bekern als ſeine Knecht. 


Ein Gebetlein gezogen aus den j 
worten Chriſti Johan. s 


Wer mein wort hele Chriſt a | Ih 
He tc pricht 
Das if wer an dem zweiffelt micht« | 


Was ſch gethan / troſt meiner ſich/ 
Sol nicht den tod ſehn ewiglich. 
Wer ihm mein leiden eigenet zu / 
Sol han die ewig freud vnd ruh. 
Drumb wen jch nur hab dich allein / 
Du hertzes liebſtes Jeſulein. 
Nach ſuͤnd / todt / Teufel / nichs frag jch 
Wie hefftig fie ſetzen an mich. 
Wen mir gleich leib vnnd feel vor: 
N (ſchmacht. 
Dargegen mich gantz froͤlich macht. 
Das du mein theil / meins hertzen troſt 
Haft mich von ſuͤndt vnd todt erloſt. 


n. 


| Bericht von dem Binde ound 

| fe ſchluͤſſel der Kirchen Chriſti / 
Math. 1s. Joh. 20. 

Erſtlich fo find beide ſtůck / 

fünde erlaſſen / vnd ſuͤnde behal 

ten / eine einſetzung der heiligen 

' N UL, 

0° 


Vaters / Sohns vnnd heiligen 


Geiſtes / den Johannis am 20. 
ſpricht CHriſtus wie mich der 
Vater geſand hat / So ſende jch 
tuch ett. Der Vater iſt die eve 
ſte Perſon / der ſendet den Son 
der Sohn als der geſante vom 
Vater / iſt dieander Perſon / dar 
nach ſpricht der Sohn Vnſer 
Herr Chriſtus / nemet hin den 
heiligen Geiſt / das iſt die dritte 
Perſon / iſt alſo das der grundt 
das die Schluͤſſel alle beide von 
Gott dem Vater / Sohn vnnd 
heiligen Geiſt ſeint eingeſetzet. 
Zum andern / wem ſeint den 
ſolche Schluͤſſel befohlen / oder 
wer foll ſolche vorwalten / Der 


Her Khriſtushat ſolche (or 


— 2. Se eee ae —˖—e3' 


mans 


Mond vorwaltung bender ſtücke 
Nemlich vorgebung der Suͤn⸗ 
den mit zutheilen / oder zu behal 
eid ten / nicht Pontio Pilato dem 
ett Landpfleger zu Jeruſalem oder 
AH andern b en Prieſtern / Son 
von dern vnd vbergibt die ge 
da walt Juͤngern vnd noch 
nia heut allen Chriſtlichen 
dg von Wor. ruffnen Predigern 
rith vnd Seel zern. 
mi um d. itten wie ſolche bey⸗ 
og de ſrüͤck / ſünde erlaſſen / vnd fün- 
un de behalten /ſol vorwaltet wer⸗ 
sh den / ſolche vorwaltung ſoll von 
pq den Dienern der Kirchen / in 
15 des Goͤttlichen worts / 


den vnbußfertigen Sundern / 
die jre Suͤnde jhnen nicht laſſen 
a von 


on G 


von hertzen leid fein / behalten 
dargegen den Bußfertigen die 
ihre fünde berewen beweinen / 
Gott vmb vorgebung derſelben 
bitten / daruon entbinden / ſo fol 
dieſe einſetzung / un ordnung 
Gottes von ſeinen n volk, 
waltet werden. A 
Zum vierten und „vol 
dem nutz vnnd kre leſer 00 
der ſtuͤcke / iſt dz vn durch Chin } 
L 


ſtum erworben iſt / vorgebum 
der ſuͤnden / fuͤr welche Suͤnde 
der ewige Sohn Gottes feine” 
ben gelaſſen Math: 20. Er haf 
vns erloͤſt aus der Gruben / : i 


rin kein Waſſer iſt / nemlich dee 
hellen quall / Hofe. 13. lehren dd 


ſeinem Wort zu wieder / die da 
A fuͤrgeben / fic haben alle ſuͤndẽ / 
DA zeitliche vnd ewige ſtraffe / vmb 
gelt vnd ablas zuerlaſſen / aber 
u wir bleiben bey denn worten 
MM Chriſti Math: 18. was ihr auf 
erden binden werdet / das fol im 
Himmel gebunden ſein / vnnd 
was ihr auff Erden loͤſen were 
ii det / das ſol in Himmel lof ſein / 
hl Item Math: 10. vmb ſonſt habt 
js empfangen / vmb ſonſt gebts 
auch. 
ll DEINPFOCATIONE 
Von der Anruffung 


nf Pfal +50, 


" 3 yi sed 
In groſſen noͤthen / ru an. 
alae er geh 


Joh: 14. vnd 16. 


Mer Hot den Herrn rufft ernſtlich an 
Den kahn vnd will er nicht verlan. 


Joh: 4. 


Wer bitt im Geiſt vñ watheit ſchlecht ö 
Der fol erhoret werden recht. 


Math : 16. 


Kein ander Gott zu bitten iſt / | 
Den Vater Son ond heiliger Geil 


1 Joh: 2. 


Zu Chriſto richt ſch mein Gebet / 
Weil er keins Menſchen bit worfchme | 


Syrach: 35. 


Das gbet ſucht Hot / vnd feinen pro! 
Bnd weicht ohn hoͤrung nicht daruol 


Num 


Num: u. Eſa. 55. 
Seids hend vnd Ohrn ere ons 


Gott auff / 
Vnd wen wir beten merckt er drauff. 


Syrad- 2, Jaco: I. 


5 Gott gibt zeitlich vnd ewig gab / 
Die ihn drumb bien von ohn herab. 


N 
q Fone, 2. 


I Gott will die fromen Chriſtn gewern / 
Alls des / das fie von jhm begern. 


Pſal: 121. Jaco:1. 


Die beſten gabn Gott geben Pan! | 
Bedarffſtu jr / ruff in drumb an. 


Dͤren kurtze ſchoͤne Gebetlein / 
vmb Geifiliche gaben in water 
hoffnung zu bitten. 


Gi Das 


Das erſte Gebet Eſa. 46. N 


O Herr du biſt alleine Gott / | 
Du kanſt mir helffn aus aller not, |, 

Mein hoffnung fer allein zu dir / 0 

Bin auch gewis wirſt helffen mir, 

Den du warr Gott zu aller friſt / 

Der einig rechte helffer biſt / 

Mein not iſt vnuorborgen ditt 

Du kanſt alleine helffen mir. 

Stumb bit jch dich du trewer Gott / 

Schick auch zum beſten mein e not. 

Im tod vnd leben bin jch dein / | 

Du liebſter Gott vnd Vater mein. 

Amen. 


Das ander Gebetlein P fal: . | | 


Jeb hoff auff dich Herr Jeſu Ch riſt 
Ich weis das du ſehr gnedig biſt. 
Mein hertz im leib das frewet ſich / 
Du wirſt mir helffen gnediglich. 14 
So will ſch dein barmhertzig keit / 
Ruh nen ond preiſn in ewigkeit 


Das rit Gebetlein Syrach 29 


4 eo traw vñ baw auff meinen Hol t 
Der kan alleine ſchaffen rath. 
Er wird wol kommen zu rechter zeit. 

1 Der Vater aller guͤtigkeit 

Den er iſt mein fleiſch vnd gbein / 

Im iod vnd leben hin jch fein. 

Von jhm las jch mich kein gferligkeit 

Noch tod nicht ſcheidn in ewigkeit 
Amen. 


of 
%  DEECCLESIA DEI. 
Von der Chriſtlichen Kirch en. 
Joh. 10. 


l. Dechriſtich Kirch in dieſer welt / 
mh Ans wort vñ Sacrament (ich helt. 


4% 
Joh: 15.1 Petes, 


Goti m der einigkeit fuͤrwar / 
Schutzt vnd erhelt der gleubign (char. 
f Epheſ. 


Epheſ: 5 Col: i. 


Es iſt alzeit in dieſer welt / { 
Ein heufflein das Gott wolgefelt. 


Num: 5. Eſa :o. 


Die rechte Kirch hat einen bund / 
Mit Gott dem Herrn zu aller fund, 


1 Cor: 1. Epheſ.; 
Ob gleich ein klein ſchar Gott vor: 


N (tram 
Iſts doch die rechte Gottes braut. 


Pfal: 2. Epheſ: . 
Ein Herr iſt Chriſtus feiner herd / 
Der fie erhelt regiert vnd nehrt 
Pfal 8. vnd 24. f 
Wer Sotts wort ſoͤtt / ond thut zu hab 


irt billich ein glied Chriſti g nand | 
© * Ce 


Cor: 4. Ephef . 
Die Chriſtlich Kirch hat alzeit her / 
hen orſprunz von der reinen lehr. 


Luc: 12. Math 16. 
Fuͤrcht dich nur nicht du gleubig ſchar 
Kein feind dir ſchaden kan fuͤrwar / 


Joh: 10, 
Die fich hie halen an Gottes wort / 
Bekommens ewig leben dort. 


Ein Gebetlein zu Chriſto vmb 
vorgebung aller miſſeihat. 
Im nit zu hertzen / mein Her hriſt 
Wie gros mein vbertretung iſt. 
Las den troſtlichſten namen dein 
An mir ja nicht vorgeſſen ſein. 
Jeſus biſtu Jeſus heiſt dich / 
Erbarme dich auch ober mich / a 
Auff das jch dein barmhertzigkeit / 
Auch ſehmeck / dich lob in ewigkeit. 
f Amen. u 
BE 


DE MINISTERIO 
Dom Predigampt 


Oſe: 4. Mart: rs, | 
Das predigampt ſetzt Gott ſelbs ein 
Er wil auch ſelbs der lehrer fein. 
1 Cor: 1. 
Die recht art des Predigampes iſt / 
Erkennen lernen Jeſum Chriſt. 
Rom: :10. 
Die Predigt klerlich vns vormelt / 
Wie man durch glauben Gott gefell. 
Math: 24, 2 Tim: 2. 
Ein Diener Chriſti lehren ſol / 


Was Chriſtus glert / hat recht ond woll 


Math: 18. Joh:2 
Chriſtus gleich wie er war geſandt / 
Sein Juͤnger ſendt in alle land. | 

Gores. . j 
we Ein ® 


Ein menſch pflantzet mit Gottes wort 
Der Geiſt abr hilfft zum leben fort. 
7 Rom: 10. Hier: 23. 
Ein jeder Diener Gottes fein! 
; Sol ordentlich beruffen fein, 

4 Luc: 24. 
6 Ein Prediger ſol zu gelegner zeit / 

. Zu troͤſin vnd ſtraffen fein bereit. 

| Malach:⁊2. 
Ein Kirchendienr fol Gott zu ehrn. 
f Dem gutn helffn / dem boͤſen wern / 
8 uadela ab experientia ſumpta 
Thu kurtz vnd gruͤndlich bericht / 
Lang Predigt kan man faſſen nicht. 


Ein Gebetlein / vmb wares er⸗ 

kentnis Chriſti. 

O Deſu Gottes Lemmelein / E 
Gans heilig ohne mackel rein. 
Du haſt von allen ſuͤnden mein. 

Mit deinem blut mich gwafgentein: 


Las dier das arme Seelchen mein. 
An meinem end befohlen ſein / 
Hilff das jch in erkeninis dein 
Thu zu mein augen ond ruh fein. 
Ach du hertzliebſtes Jeſule in / 
Mein hůͤlff vnd troſt biſtu allein. 
Du holdſeliges Bruͤderlein / 

ch befehl dir Herr all das mein. 
Hilff das ich ſchlaffe felig ein 
nd ewiglich mög bey dir ſein. 

Amen. 


DESACRAMENTIS 


Von den Sarramenten. 
Nota veri etfalſi ſacramenti. 


as Sacrament hat keine ſtad / 
Das Gott nicht ſelbſt geordnet hat E 


Cacrament. Veru: tria requirtt, ö 
Drey ding ein recht Sacrament hal ; 
Vorheiſung ſichlbar zeichn vnd gbel A 

Rom: 4, 2 
5 Di N 


Die Saerament find ſiegl ond seichn] 
Darbey wir Hottes gnad erreichn. 
m 1 Petr: 3. ‘ 
Sie ſind auch pfand der waren gnad / 
Sie vns Gott ſelbſt gegeben hat. 

9 Cor. n. 

| | Die Sacrament find zeugnis freyſ 
Sas Gott grecht vnd barmhertzig fey 
‘ Ebr, 

SEind bant des glaubns vſ lieb voran 
n. Auch die vorheiſung zeigen an. 

ih Ephef: !. 5 
7 Es ſind auch mittel die Sacrament] 


Dadurch vns Gott viel gaben ſend. 
MW Eſa: sz. 
Sie ſind auch zeugen zu ſedr riſt / 
ö Das Chriſtus für ons gftorben sft. 
Die Saerament zu keiner ſtund / 
Man endern kan ohn groſſe ſuͤndt 


Ad, | 


_Admonitio feria, 7 
Wer hie die Sacrament voracht / 
Frat dort fein fach (chon boͤſs gemacht, | 


Ein Gebetlein zu vnſerm . 


land vnd Bruͤderlein Jeſu 
Chriſto. 


Iden liebſtes Brüderlein mein / 
Der du biſt mein fleiſch vnd gebein 9 
Zu mir wend deine Euͤgelein / 
Vnd halt mich für dein Bruͤderlein, 
Dein ohren zart zu mir auch kehr / 
Mein arm gebet gnedig erhoͤ nn. 
Beut mir dein Göttliche Mund elen 
Bnd reich mir das lieb hendelein. 
Mein Herr vnd Gott ethalte mich / 
Bey deinem wort beſtendiglich. 
Dein trewes hertz von mir nicht wend 
Dein gros genad an meinem end. 


men. 


DEBAPTISMO 
Von der Tauff. 


‘ iS 


Mart: vlt. 
er gſtifftet hat / dis heilig bad / 
Vns durch ſe in blut gewaſchẽ hat. 
Math: 28. 
Im namen / Chriſtus teuffen heiſt / 
Des Vaters / ſons / vnd heilgen Geiſts 
Joh: 3. 
Wer nicht von newen wird geborn / 
Durch Geiſt vnd waſſer iſt verlohrn. 
Tito. 3. | 
Auſſen der Prieſtr mit waſſer teufft⸗/ 
Inwendig Gott die ſuͤndt erſeufft. 


1 Joh: 1. 55 
Chriſti des heilands thewres Blut / 
Der finden ſchaden heilen thut. f 


Rom: 6. 
Nach Chriſti bfel ein gtaufftes kindt / 


. Soll gott leben / vnd ſterbn der ſuͤndt. 


Petr. a 


5. 
5 ; 
queer * 105 


1 Petr. 3. 1 

Mer gtaufft wird der verheiſſet fein, 

Das er wol Gottes diener fein, a 

Marc. vlt. 5 

Der gtaufft / ſo gleubt an JeſumChrit 

Aus gnaden Gottes ſeliz iſt. 

Epheſ. 4. 

Ein glaub / ein Herr ein Gott / ein tauff 

Weijn on ein weg gen Him̃el nauff 

Auguſtinus 

All fand weſcht ab der tauffe bat / 

Sasſie ons an der ſeel nicht ſchad. 

Eine Danckſagung zu Gott 

lar Geiſlliche wolt har. 

Ott Vater aller herrligkeit. 
Gd ſey lob ehr in ewigkeit. 


Das du mir gſchenckt hag deine Son | 
Der vor all mein fünd gnug gethan. 


ch (a6 fein bitter angſt vnd not / 
Mein iroſt auch fein in ſterbens nots 
Hilff das jch moͤg am Juͤnaſten tag / 
Frolich auff ſtehn ohn alle klag / 
Vor fein gericht trein vnd erſchein / 
Vnd gehn zum ewign leben ein. 
N en. 
DE cOENADOMINI 
Vom Abentmal des Herrn 


Math 2s. 


IE Driftus hat ſelbſt aefeger ein / 

DO Nachtmalſzum gedechinis fein 
h Joh: 1, 

Dein leib vnd blut Herr Jeſu Chriſt / 
Ein recht artzney der ſeelen iſt. 
1 1 Cor 211. 

Wer dieſe ſpeis wirdig empfed / 
glich vom tod ins leben geht, 


Wers aber vnwitdig empfed / 
Der Hell vnd Cod / er nicht entgeßt. ö 
1 Corinth: u. N 
Ein leib ſeint wir in dieſem fall / 
Weil wir eins brots genieſſen all. 
Rom: s. N 
Wer recht nimbt Chriſti leib vnd blu 
Der wird es ewig haben gut. 
1 Cor - 6. 
Im nachtmal ein edel loͤsgelt / 
Sis vnſer find wird dargeſtelt, 


Joh: s. 

Wer Ehriſti leib ond blut nicht nim 
Mit nichten er in Himmel koͤmbt es 
Eſa: 56, > i 
Aus dieſem Nach mal ſpuͤre nan. 
Was Ehriſtus an vns hat gethan 


we Cor el, 


I 


Se 


Des nachtmals miſsbrauch mit der 
An vielen Gott geſtraffet hat. (that / 


Ein andechtiges Gebett / vnnd 


danckſagung zu Chriſto / fuͤr der ſeelen 
ſpeiß vnd tranck im heiligen 
Abentmal. 


O Hert Jeſu Chriſte / des lebendigen Gots 
tes Sohn / jch dancke dir von hertzen / dz 
du vmb vns Menſchen / vnd vmb vnſer ſelig 
keit willen biſt Menſch worden / vnd haſt für 
vns arme ſunder den bittern tod gelitten / vñ 
durch dein tod vñ blut vns erloͤſet / vom tode / 
von der gewalt des Teufels / vnnd der hellen 
pein / vnnd ſchenckeſt ons ſolche / deine erloͤ⸗ 
ſung / durch dein heiliges wort vnd hochwir⸗ 
diges Sacrament / das es vnſer ſchatz / vnnd 
eygenthumb ſein ſol / Deſſen wir genieſſen 


ſollen / zur vorgebung der ſuͤnden / zum ewi⸗ 


gen leben vnd ſeligkeit / wie deine wort in det 


nem Teſtament lauten / Nemet hin eſſet das 


th 
* 
1 


tft mein leiß / trincket alle daraus / das tft mein 
blut / Vorley mir deine gnad vnnd heiligen 
Geiſt / das jch das hochwirdige Sacrament 
wirdiglich empfahe / deinen leib vnd blut / eſſe 
vnd trincke / nit allein leiblich mit dem mund 


im 5 ae ee auch Geiſtlich 02 
Lechtẽ glaubt im hertzẽ / an dein wort vñ 
AN beifung 


heiſung auff das mein leib vnd feel durch dit 
fe Simliſche ewige vnvorgengliche Speife 
ſelig werde vnd lebe ewiglich / wie du geſaget 
haſt / Johannes am ſechſten / wer mein fleiſch 
iffet vnd mein blut trincket der hat das ewige | 
leben / vnnd jch werd jhn am Juͤngſten tage 
aufferwecken / den mein fleiſch iſt die rechte 
Speiſe / vnnd mein blut oft der rechte tranck. 
Darumb hilff lieber Serre Gott / das jch 
feſtiglich gleube / Das du deinen eib für 
mich in den Todt gegeben / vnd dein blut vor 
mich vorgoſſen haſt / laß dein leiden vnnd 
ſterben an mir armen ſůnder nicht vorloh / 
ren werden / der du lebeſt / mit dem Vater vnd 
heiligen Geift warer GOtt hochgelobt in 
ewigkeit Amen / 


DE LIBERTATECHRIS: 
ANA. | 
Von Chriſtlicher Freiheit. 
Rom: >. 


Oein beſſet frepfeitin vns iſt/ 
Sede fabn ou efi 
a sehe 


Phils2, 1 
Du: of 


f Dem Gott ſchenckt feine Miſſethat. 

| 7 Rom: 6, 

Wir waren all der finden Knecht / 

* Gott abr bracht ons wie der zu recht. 
[ Joh: s. Gall:s. 


Den Sohn Gottes gekoſtet hat / 
Vnſer freihen den bittern tod t. 


Joh: 2. 
0 Chriſtus der all vnſr find gebuͤſt / 
4 Der Chriſten hoͤchſte freiheit iſt. 
Des gſetzes fluch vnd Reufels band / 
Hat Chtiſtus von ons abgewandt. 
Eſa: 53. | 
Mm) Cheiftns hat one geheilet fein / 
Durch feine wunden / ldd ond bein, 
Joh. 8. 
AM 


Ser Menke die green freizeithat 


Wer hie durch Chriſtum wird erloͤſ / 
Hat dort der rechten freiheit Troſt / 
1 Petr. 2. Gall:;. 
Weil vnſer freiheit heilig iſt / 
Sol recht leben ein ſeder Chriſt 
1 Cor. 7. 1 Joh: i: 
Saft ons fteiff bleibn in der freiheit / 
Die Chriſtus durch ſein blut bereit. 


Ein Gebetlein / darin man fid 


feſt auff Chriſtum verleſt / raw 
vnd bawt. 


en mein ſtuͤndlein vorhanden iſ / 
Sey du mein ſchild Herr Wan 
(Chriß 
Ich we is nie mand alleine dich / 
Darauff ich kahn verlaſſen mich / 
Das du / des ewign Gottes Sohn / 
Vor all mein find haſt gnug gethan; 
An meinem end Chriſte mein Hen / 
Dit jch / vorlas mich nimmermehr. 


i DE MAGISTRATY POLL 
= ta 
Von weltlicher Oberkeit. 


R Rom:ız. 
Kein Oberkeit iſt in der welt / 
Den die / ſo Gott ſelbſt hat erwehlt / 
1 Petr: 2. 
Die Oberkeit hat Gott geſchaffn / 
Die frommn zu ſchuͤtzn / die boͤſn zu 
(ſtraffn / 
Exod: 23. Deut. 16. ö || 


; | 


5 Die Oberkeit ſetzt Gott auff erdn / 


Das gricht vnd recht erhalten werdn. 
1 Petr: 2, N 
u Bumrechtenideiner Oberkeit / | 
in Gehorshiond ehr fie allezeit. Rn 
i Rom. 13, 2 
Wir ſolln gehorſam ſein alzeie 
Son / vnd der hoen Oberkeit. 5 1 


Exod 4. Reg. 4. 
Der Fark ſo recht regiert auff Etd | 
I lobns vnd aller ehren werd. 

Deut: 22. vnd 24. 
Ein jeder ſey zu folgn bereit / 
Von Gott geſetzt der Oberkeit. 

Num. 14. Act. 5. 


Nicht mehr den Gott / man ghotchen 
Der Oberkeit / das merckewol. (ol 


Deut: 1. 


Sol dir dein ampt wol gehen forth / ‘i 
So thu nichts wieder Gölles work. 


experientia, 
Wer obl regirt/ hat boſen lohn / 


ers abr recht mach / bkoͤmpt guts 1 i 
rae (daruom | 


Ei E ebetleinomber altun } | 
Fe is * 


Weil du heiliger Vater fromm / 
; Geordnet haſt durch deinen Son 
Die Oberkeir alhier auff erd / g 
Das grechtigkeit erhalten werdt. 
Als bitten wir dich Vater vnd Gott / 
Du wolſt (ih in allr gfar vnd not / 
Beſchuͤtzen / vnd bewayen fein / 
Durch die heiligen Engelein. 
Das jhnen kein leid wiederfahr / 
Erhalt fic auch bey deiner lahr. 
Damit wir / Menſchen als deiñ Kind / 
Moͤgn haben fried zu aller ſtundt. 
AVAnd das wir dein Goͤttliches wort / 
Vnter in moͤgn habn immer forth. 

a men, 


8 8 


DEPRAEDESTINATIONE| 
Von der Goͤttlichen vorfehung | 


Leuit: 20, Deut: 20 
Ga wehlt aus allem volck gemein 
Ein heufflein das ihn ehr allein. 
Epheſ. 1. 2 Teſſ: 2. 
Gott hat ons ſchon erwehlet zwar / 
Ehe den die welt erſchaffen war. 
Math: u. Joh: 3. 
Al die an Chriſtum gleuben recht / 
Die find ond heiſſen Gottes Knecht | 
1 Joh: 1. 8 
Wer gleubt an Chriſtum alle zei / 
Dic ſeligkeit wird habn bereit. 
| Rom: s. q 
Al die wir find zur ewign freud § 
Erwehlt/ haben hie Cteut me 8 


: 1 Tim: 2. 
Wir ghoͤren al ins Himmels gzelt / 
SDrr meiſt theil abr durch finds abfelt 


Joh. 6. Rom: 32 


Wer gleubt / der iſt erwehlet ſchon / 
Vnd ghoͤrt hinauff ins Himels thron 


Rom: 9 vnd 10. 

| Gott durch den glauben Juͤdn vnnd 
' (Heidn / 
0 Erwehlet hat / ohn vnter ſcheidn. 

2 2 Times: Apot: 2. 


% Wer gleubt an Chtiſtum hat zu lohn / 
Nach dieſem lebn die ewig kron. 


Rom. u. 


DT Niemand kan gerewn vberall / 
Der gaben Gotts vnd feiner va 


Ein trofiGebetlein zu hrigg,| 
das ein gleubiger im Herren 
lebe vnd ſterbe. 


Eb jch / fo leb jch meinem Gott / 
Sterb ſch / ſo hört auff all mein not. 
Ich gleub das mein Herr Jeſus Chriſt / 
Vor all mein [and geſtorben iſt / 
Wer an jhn gleubt / der ſtirbet nicht / 
Kömpt such nummer mehr ins gericht / 
Drumb jch zu ſterben willig bin / 
Abſterbn iſt mein beſt gewin / 
Wen Gottes poſaun wirdt angehn 
Am Juͤngſten tag will jch auffſtehn / 
Mein lieben Gott von angeſicht / 
Ewig ſchawn / iſt kein weiffel nicht. 
Bey Chriſto in der ewign freud / 
Das helff mir war Dreyfaltigkeit. 
Gott ſey gelobt / wie hertzlich gern / 
Will jch folgn meinem Gott vnd Herrn / 
Wer wolt ſich auch gelůſten lahn / 
Sie lang zu leben / nur daruon / 
Getroſt iſt mein hertz mut vnd ſin / 
Ich weiß wie Siemeon / wohin / 
Ju Chriſto dem erloͤſer mein / 
Da wil Ich wol verſorget ſein. 
Den hie bin jd in angſt geweſn / 
Im Himmel abr wil jch geneſn. 
Amen. 


DxO 
Vom Eheſtandt. 
Geneſs: 2. 


ö i Gott ſelbſt zwey Menſchen nach 
“ER leim rath 
R ! Inden Eheſta nd geordnet hat. 
"7 Math:ıs, 
Got / der zwey Menſchn zu ſam̃en ſtelt 
Den ſtand der ehe auch ſelbſt erhelt. 
‘thidem 
Scheid niemand/ws ſich in eheſtandt 
Zuſammen gelt durch liebes band. 
Ebr: 13. Geneſ: 1, 
Zz menſchlich gſchlecht / von jedermaͤ 
a Will Gott der Herr gemehret han. 
| Cor: 7. 1Zim:3. 
Es ab ein jglich man wnd Weib / 
Ein eign gemahl fuͤr ſeinen leib. 


m 


Cor. 


1 Gor: 7. Rom: 7. 
Zwey eßegathen ein mal vorpflicht | 
Jort hin ſich koͤnnen ſchelden nicht N 
Epheſ. 5. 
Ein Man iſts Weibes Heupt fii wary 
Gleich wie Chriſtus der gleubgn fchat | 
Genefs:ıpndz. | 
Gott / der kein vnzucht leiden kan / 
Gebeut den eheſtand jederman / 
Teſſ: 4. 
Im eheſtand leb in lieb vnd gdult / 
So haſtu gluͤck ond Gottes hult / 
Tobie. s+ is 
Den eheſtand heb mit bethen an. 
So wirts ein guten fortgang han. 
Ein Gebetlein welchs Ehleute / 
teglich zu oft ſprechen ſollen / das ii 


Gott behüte für vnkeuſchheit / 
vnzucht / vnd Ebruch. 


1 ad 
0 
| 


Obe gnaden from / N 
Der du geſtifft den Eheſtand (hor, 
Vnd haſt beſohln das ʒzwey Eheleuth / 
Fein zůchtig ſollen wonnen beid. 
Bey einander in deiner furcht / 
n keuſcheit vnd in erbar zucht / 
Weil abr der Teuffel als ein feind / 
Dein ordnung teglich hoͤnt vnd ſchendt. 
In dem er ſehr / der Menſchen Rind / 
Mit vnzucht vnd geilheit enttzuͤnd. 
Das viel machen zu nicht vnd ſchand / 
Diein heilgen orden / den Eheſtand. 
Als bittn wir dich / du keuſcher Gott 
Wolſt wehren ſolchem hon vnd ſpott. 
Vnd den Teuffel zu ruͤcke treibn⸗ 
Das dein ordnung mog heilig bleib, 
Die Menſchn in zucht vnd erbarkeit / 
Maoͤgen leben zu aller zeit. 
Darmit dein ehr vnd herrligkeit / 
In deiner ordnung weith vnd breith. 
Durch zucht tugent vnd keuſcheit wert! 
Erhalten. feſt auff dieſer erd / 
Darzu vorley dein heiligen Geiſt / 
i 
i 


Durch Jeſum Chriſtum deinen ſohn / 


Der vns zu allem guten weiſt. 
Der mit dir lebt ins Simmels throm 


u Amen, 
a 


DE MIRACPLIS 


Von wunderzeichen. 
12 nderzeich Erod 


* 


Erod.s8.Pfalirss. 
Die winder zeichen die Gott ihut / 5 
urg ſich / vnd feine Knecht / ſind ait, || 
Rom 1. hi \ A 
Recht wunderzeichn chut Gottes wort | | 
Das ſuͤndig leuth zum Himmel fur) 
Eſa. 7. Act. 3. 
Die wunderzeichen zeugen frey / 
Das Chriſtus Here obs alles fey, 
Joh 10 vnd 20. 

Die wunder bſtetigen die lehrn / 
Daruon ſich folder glaube mehrn. 
Dfal: 170, 

Die wunderwerck bezeugen frey / 

Das Goit der Herr zu gegen ſey. 

Die were Chriſti bezeugen ſchon / 
Das er ſey warer Oolles Sohn.. 


Exod 14. 

Die wunder Gattes zeigen an / 

Das er all ding regieren kan. 

Daniel s.Genefes 41, 
Die wunder machen offt in gut / 
Das unrecht ſtraff vorbleiben thut. 

Pfal. 72 vnd 136. 

Der wunderbarſte Herr vnd Gott / 
Die groſten wunder zeichen thut. 

N BR: 2. 3 
Der CTeuffl wirckt auch gros wunder 
. (zeichn / 
Sie thun abr ein boͤſs end erreichn. 


Ein Chriſtliches Gebetlein wie 
i E Wit ons ſollen zu Gott kehren 
i durch zeichen vnd wunder 


Err Gott Vater / du ſchoͤpffer werd / 
4 Nach dem du ſchickſt auff dieſe Erd. 1 
5 Wunderzeichn vnd Mirackel gros / Es 
KFeigeſt vns an dadurch wie das. 


Wir mit vnſerm Bottlofen lebn / 
Dir vrſache zu ſtraffen gebn. 
Vnd wegen deiner grechtigkeit / 
Ons muft ſtraffen mit her tzeleid. 
Gibſt darneben auch zuuorſtehn / 
Wo fern wir ware Buſſe thun. 
Vnd von vnſern Suͤnden ablan / 
So wiltu vnſr gnedig verſchon. 
Die ruth ſo du vber vns haſt / 
Geb unden wegn der Sünden laſt ! 
Abwenden vnd darneben gebn / 
Hinfort fried vnd gſundtes lebn / 
Bitten darnach dich Vater mildt / 
Wolſt vis vorleihen deine huldt. 
Vnd alle ſtraff / ſo du bisher / 
Gedrawet haſt durch zeichen ſchwer. 
Abwenden / vns anſehn mit gnad / 
Darfuͤr woͤlln wir dich fruͤh vnd ſpat⸗ 
Preiſen / ehrn / loben / vnd dancken / 
Von deim wort nimmermehr wancken. 
So viell dein heiliger Geiſt werdt / 
Vns gibt genad auff dieſer erdt. 
Amen. 


DECEREMONIIS. 
IN Von Kirchen gebreuchen 
Nom: 14.2 Teſſ. 2. 
Dios uche gebreuch man bhalız e 
1 Die Goties wort nicht fichtet an 


Galle y vnd s. Ebr +10, 
Zum Himmel hilfft kein Ceremon / 
Auch keim die fünd vorgeben kahn 
Col: 2. Mathis, 
Sas gebreng der Kirch n iſt Menſch n 
13 (aboit / 
Vnd kahn Nimand helffen aus not, 
Cor: u. | 
| Hentlich band der Kirchen feinde, 
Die gbreuͤch darbey man glaube kent, 
Cor. 14. 
DSamites alls richtig moͤg zu gehn / 
Leͤſt man die Ceremon geſchen. 
| 1Gor:10, Ebr: 13, 
Weder in Himmel noch helln kahn / 
Mir helffn ein bloſe Ceremon. 
| Gor. Rom: 14. 
. m Gott gilt gar kein Ceremon / 
Woll den die waren alauben han 
3% Me | 


| 
— 
2 
N > 
rot oy SR 
RE 


Sasa: 6, 


Die Kirch bisweilln die gbreüch be⸗ 
Auff das ergers werd eingeſtelt. (helt 


E xherientia. 


Wen man mifsbraucht die Ceremon 
Eniſtet zwietracht vnd ſünd daruon. 


Greg:ad lean: de conſecr: diſtin 4. 0 


Die rechte lehr fol bleiben thun / 
Ob gleich vorgehn die Ceremon. 


ertzlicher troſt eins armen 
% 4 9 5 9 25 : 


9 As zarte liebſte Aindelein / 
Jeſus der fiffe Name fein, 

Sol in den letzten zůgen dein / 

Das rechte Aqua vitae ſein / 

Dein hertz las ja erſchrecken nicht / 

Wen dich ſůndt tod vnd hell anficht. 
Halt dich nur feſt an das Kindlein / 

Troft dich das teuren Blutes ſein. 
Welchs das Kindlein am Creutz vor dich / 
Aus lieb vorgoſſen mildiglich. 
So biſtu Suͤnder zu alle zeit / 
Ein Rind oe ſeligkeit. 
8 men. 


OC AN DLLs 
Von Eegerniſſen. 
Cor: 1. Gall: 5. 
Eetrgernis gute zucht beſchwerdt / 
im nd auch die reinen lehr vorkehtt. 
m Rom: 14. 
0 Durchs boͤſs der fromm betruͤbet wird 
Vnd alſo Gott fein ehr entfuͤrt. 


a Math: 18. 


Wer ergernis anrichten thut / 

Der wirts fuͤrwar nicht haben gut. 
4 Matha, 
. Las dich ergern gar kein geſtalt / 
Chriſti / vnd feines worte einfalt. 
| Rom. 14. 
Dein Nechſtn erger n ie / it mein rath / 
Weder mit wortlen / noch der that. 
Math: is. Luce. 17. 
Beſſer wers / nie gehoren ſein / 
Den Ergern dieſer kleinſten ein. 


ZN 


J] Cor? | 


1 Cor 210. 
Ein jeder Menſch ſich dahin richt / 
Das er ſein nechſten erger nicht. 
Gall: 5. 
Niemand fein Bruder ergern ſoll / 
Sonſt wirts jm nim̃ermehr gehn wol 


Exod: 3. Cor: 6. 
Wer ergert / hab bey euch riche ſtadt / 
Es fey mit mund lehr oder that. 


Tito: 3. Noms. 
Die ergernis groffn ſchaden thun 
Den fittn, nd der Religion. 


Ein Gebetlin darin man ſich 


dem ſchutz ond ichirm Gottes 
befehlen ſol / 


h has mich Gott ergeben / 
dem lieb ſten Vater mein / 
Hie tft kein jmmer leben / 
Es muſs geſchelden fein, 
Der Tod beringt mir kein ſchaden / 
Er iſt mein beſter gewin / 
Darauff in Gottes gnaden / 


a ich init freuden dahin. 


— 


Ich leb vnd ſterbe meinem Gott / 
Von jhm mich nicht ſcheidet der todt / 
Aeoeb odr ſterb fo bin ich ſein / 
Den der liebe Gott iſt allein / 
Im todt vnd lebn helffer mein. 
Amen, 
DE ANTICHRISTO 
VonEndechriſt / 
* 2 Tim:3. | 
| Der beiſt ond iſt der Endechriſt / 
Deer aller laſtr ein ſtiffter iſt. 
ö 1Joh: 2. 2 Teſſ: 2. 
Ein groſſer luͤgner voller ſchandt / 
Vnd des vorderbens Sohn genand. 


if thidem 


Set fich vbr Gott erhebet ſehr. 
Tim: 4. 2 Petr: 2. 

Vobrbeut die Ehe / treibt Hurerey / 

Vnd iſt ein groſſr Tyran darbey/ 


Aypoc: v. vnd 181 Tim: 4. 
n J u 


Den 


Den waren Gott fester hindan / 
Vnd rufft die falſchen Goͤtzen an. 
Math: 4. 
Er giebet ehr / ſchenckt gut vnd gelt / 
Die es mit im halen in der welde, 
Daniel: 11, Apo: z. 
Der Babiloniſch wieder Chriſt 
Vom Cecuffel her geboren st. 
Eſa. 56. 
Hirt / vnd hert / zu gleich all ſind / 
Ern zenckiſch vnd Gottlos geſindt. 
2 Teſſiz. Apo. 20 vnd 21. 
Gott est in durch ſeins Geiſtes mund / 
Vnd wirfft jn in der hellen grund. 
Jer: 44. Math: 7, 
Der meiſte heil zur hellen ferth / 
Ein klein heufflein im Himmel ferth / 


Ein Gebet vmb zerſtoͤrung / 
falſcherlehr. ai 


SS Sas ee es ae 


g mliſcher Vater / hoͤchſter hort / 
Erhalt vns ja bey deinem wort. 
Steure vnd wehr dem Endechriſt / 
Der wieder dich vnd dein wort iſt. 
So wirdt dein Rirche friede han / 
Vnd dich dafuͤr lobn jederman. 
Ja deine herrligkeit vnd ehr / 
So vom Endchriſt geſchwecht iſt ſehr / 
Wirdt dir wieder gegeben werdn, 
So dir geburt auff dieſer Erdn / 
Vnd wir dein gſchoͤpffe vnd Rindt / 
Wollen dich lobn zu uller ſtundt. 
t Amen, 


| DEOMNISSCIENTIADEL 
Von Gottes allwiſſenheit. 


Jer: 22. Syrah: 24. 
ott ſihet / vnd richt zu feine zeit / 
Als was etzt noch voꝛbor zen leidi · 
Jer: 20. 
Wo iſt ein Menſch vnter der Sonn / . 
Der Gott etwas vorhelen koͤnn. 


Sprach: 23. | 
J v Vor⸗ 


Vorwar der menſch mus fein vortult 
Der Gott den Herrn zu biriegn vor: 


(ſucht. 
Pfal: 94. Eſa :o. 5 


Der augen ond Ohren hat bereit / 
Sieht vnd hört alls weit vnd breit. 
An keinem ort / durch keine hut / 
Kan ſicher fein der vnrecht thut. 


Amos. 9. Luce: 8. 


Nichts in der welt fo heimlich iſß / 
Es koͤmpt an tag zu ſeiner friſt. 


Pfal. 7. Jer. n. 
Got ſicht den menſchn ins hertz hinein |* 
Was kahn jhm den von borgen ſein. 
Eſa. 29. 
Weh euch / die ihr ſeit fo vorkehrt / i 
Das jhr den Herrn zu teuſchn begerl. 
Pfal. 139. Al 


Allein Gott kan in allen feln. N 
Ein grecht vnd gwis vrtheil anſteln. d 
D. 


Per alles ſich / Recht richten wird. 
aur Menſchen thun wie ſichs geburt. 


Ein Gebettlein eines armen 


Gündersder feine fünde von hertz. 
en Gott bekennet. 


Ch komm zu dir G Serre Gott / 
ond klage dir mein angſt vnd not. 
Vnd bringe dir ein matt hes hertz / 
Beladen voller angſt vnd ſchmertz. 
Den weill du Herr alwiſſent biſt / 
Vad vor dir nichts vor borgen iſt / 
Bitte jch dich von bergen grund / 
Du wolſt nicht auſehn mein gros ſůndt / 
Die jch wieder dich hab gethan / ** 
Ich wiel fort hin daruon ablahn / a 
Will ware buſs anſtellen recht / 
n Ach Gott nim an dein armen Knecht / 
Vnd las mich als dein armes Rindt / 
NùàdNicht vmbdommen in ſolcher ſundt / 
Sondern las mich dein gnade ſehn / 

Vnd fein gantz wol für dir beſtehn / 
Darfur wil ich dich loben ſehr / 
th, Vnd dich erzůrnen mimmermehr. 

if) Amen. 


"| OMNES HIOMIN ES ES 


F PECCATORES. 
Dias alle menſchen ander fein. 
: ® alle menschen ie 


Auff erden iſt kein Menſchen Kinder / 
Das gantz vnd gar wer ohne finde, | 
Job. y. Rom 23. 0 
Niemandt lebt in diſt Pilgramſchaſſt fi 
Der nicht mit finden wer behafft, g 
Exod: 34. Job. 14. | 
Gantz oh ne ſuͤnd vor Gottes gricht / 
Sindt auch die aller froͤmbſten nicht, 
Pfal. 143 Eccl: 4. 
Weil wir in die ſem leben fein! 
Seindt wir nicht gar von ſuͤnden rein 
Jere: 31. Pſal: Sr. 
Wiltu vns O Gott haben rein / 
So reiniz vns / du kanſts allein. 
Eſa: 64. 
Wir finde mit vngerechtigkeit / 
Beſudelt / wie ein altes Feros. 


Y Einmenfehntegar opnfändskanfein 
[| Dismanjhn legt ins grab hinnein. 
; Pfals 130. Jobe 9. 
Wen Gott die fünder nicht annimpt. 
gurwar niemand in Himmel koͤmpt. 
N Rom: s. 
Wit find vnrein / abr Chriſti blut / 
Macht vns für Gott gerecht vnd gut. 
Joh: . i 
Wer meint er ſey ohn ſuͤnd ond nott / 
Vetreugt ſich ſelbſt vnd leſttert Gott. 


Hertzſeufftzende gedancken zu 
Gott eines e Men⸗ 
14 


n. 


in 


ch ſterbe nicht / ſondern ſchlaff ein / 

In Chriſto dem erloͤſer mein. 

ein feel lebt vnd weis wohin / 
Diaſch recht wol vorſorget bin. 
au Gott dem liebſten Vater mein. 
Ju Chriſto meinem fleiſch vnd gbein. 
Buallen heilign Engelein / 
Ver denen wil ich ewig fein. / 
r 


Son 


Soln wir vns hie nicht lenger ſehn / 

So ſols in jener weldt geſchehn. 

Amen Amen / das gebe Gott / 

Helff mir vnd euch auß aller nott / 
Amen. 


DE (ORREPTIONE 
DOMINI. | 
Von der zuͤchtigung des Her) 
Job. s. Dro:s. 
Meble anders iſt die ſtraff des Hern 
Den lauterllieb / drumb leid fie gan |™ 
Syra: 2. Joh: 16. 
Sie Menfchen muͤſſen truͤbſal han 
Die Gott den Herrn gehören an. 
Apoc: 3. Tobie :3. N 
Mit lieb vñ anad / tract Got der Hen 
\ Drumb kan fein ſtraff nit ſcha den ſeſß 
Ee: 26. Judit? 
) Gott grerife die fern mitträbſal an 
Dias ſie vrſacg zu bethen han. _ 7 


1 
oe 


Job:; Apoc: 2. 
Wol dem der gduͤltig tregt fein laſt / 
Die jm von Gott wirdt auff gefaſt / 
P fal- 121 vnd 77. 
I Gott ſchickt truͤbſal / auff das man ſeh / 
Von wem die beſte huͤlff geſcheh. 
Jer: 13. 1 Cor. u 
en Gott hele ons oner der ruthen fein / 
Das wir nicht ſoln vorgeſſen fein. 
Pro:. 
Das Creutz gibt orfach dz wit merckn 
Was Gottes wort an one thu wirckn. 
Syrach 2. Ebr. u. 
a) Gleich wie ein Vallr fein Kindelein, 
iy Mo firaffe auch der Herr die fein, 
Prouerb: 8. Job.. 
‘Datne nit wen euch Gott zuͤchtgẽ thut / 
Sondern nempts an / vñ halts vor a 


Ein Gebet omb erquickung 


des hertzens. 


De frommer Gott durch deine gůtt / 
Erquick mein hertz finn vnd gemith, |; 
Erſchrocken find all mein gebein / N 
Sey du der Troſt vnd helffer mein. 
Vorlas mich nicht an meinem End / 
Mit gnad aber / dich zu mir wendt. 
Dein Veterliche hand reich intr. 
Vnd nim mich hin im fried zu dir / 
Amen. 


DE PATIENTIA 
Von der gedult 


Eſa. 30. Syr: 35. 
Erwart des Herren mit gedult / ty 
Dis das er koͤmpt mit ſeiner hull y 
Ob er gleich eilich zeit vorzeuchtl Thy 
Mit nichten er drumb gar betreugl 

Act: 14. 1 Petr: 2. 
Leid / meid / vnd trage das Creutz dell 
So du wil: Chriſti diener ſen. 
Apot: 2. 5 


* 
* 


a 


eo du ein wenig adult muſt zan / 
Corus dire wol vorgelten kahn / 
MRom:s. 
obgleich die gedult dir ſaur wirdt / 
goch fie offt feine frucht gebiert. 
Pfal: 119. 
der menſch muſs geduli haben viel / 
Der all vngluͤck ausſtehen will. 


Pſal: 126. 


Wer nur gedult hat / vnd trawt Gott] 


Oer koͤmpt entlich aus aller not. 
Math: 10. Apot:z. 
fi Wer bis ans end beſtendig bleibt / 


3 


pot" glaubn / der hat die ſeligkeit. 

n Dol durch ſeins heilgen wortes trae 
De veehe gedult ſelbs in vng wirdt. 
Wer die im glaubn leidt armut / 

q Bw dort gnug habn in Gottes tag. 


T 
8. En 


Bott ſch chlegt vnd heilt nach der gedit 


Sprach: 2. vnd n. 
Steß fet im Creutz vnd handel tech N 
rag gdiiltig was dir Gott auffleg ! 
DE GRICE ET CoS 

Vom Creutz ond troſt. 
Tim 3. Act: 14. 


Di from̃en habn hie Creutz vñ le 
Dort aber ehr / vnd herrligkeit, MM 


Deut: 22. Job. 13. * 


Mit einer hand / das gleube mir. 


C 1 Cor: 10. Deut :s. 

Obb gleich das Creutz ons ſehr m 

Mitch! leſt vns Gott vorſincken nich Mt 

Acholl: 3. 2 Tim: 2. m 

geid / me t Chriſto will lebn ond era 

, 20 aug mum eion nd] tert 
i nu 


i 


« 
er ae 


is: Petr: 4. 
pe dort wlll tragn die ewig kron / 
Ger mu fe hie Creutz ond leiden han. 


Ebr: n. 8 
gl teutz beduͤnckt vns ſein gros leid 
Im, Babrsechtsegti (dem bringtes 
Freud 
Rom:s. 


N ike werd iſt dieſes lebens leid 
On ſeligkeit von Gott bereit. 


1Cot: u. 


Sondern zur beſsrung ſtraft vns Got 


Rob: 12.1 Petr. . 


Toit glaub dadurch probieret wirdt. 


. Experientia, fal. so 
Dit freud der erübfal folget nach / 
Ölen wie die Nacht) dem helen dag. 
je J ii DE 


D ENx HND T 
Vom Ende der Welt. 


Eſa: 1. 1 Petr: 3. 


Die Welk niche ewighich beſeßt / In 
Sondern wens Got gefelt organ 


Maar: z. 1 Petr. 4. 
Die welt vorgeht zuͤr letzten friſt. 


Gnd alles was darinnen iff, | | 
2 Petr:3. Apoc. 2. 


‘Himmel die erdt vnd alles ſam / 
Vorgeht endlich durch fewers fla M 


ı Petr: 4. 1 Cor. 6. 


U 
ul 


Die Menſchn vnd alles auff dem fe 


Vorgeht / nd was lebt in der weldt 


Math: 5. 2 Petra. 


Allein Gott bleibt in Ewigkeit / 
Sionſt ale vorgeht zus letzen za 


Jad. a. Act. 


on 


den all ding werden vorgehn / 


„De - ( 
Pſfal: 10. Apoc: 21, 
mel vnd erdt zu feiner zeit / 
Vorwandelt werden alle beid, 

| Genef.t. Eſa: se, 

. er Welt anfang vnd auch ihr endt / 
Aus ſich nach Gottes willen wendt. 
A Cor: ß. Jacob 5. 
Ading am ende durch Gottes Krafft 
fit gdderden volkommen gut gemacht. 

I Der: 3. 1 Teſſ: z. 
Meet Tag koͤmpt ſchnel ohn ſchertz / 
Wie ein dieb vñ der ſchwã ger ſchmertz 
N DEPREVITATEPITE | 
: AVMANZ. 


enlebens. As, 
K n Pia 


Yonder Fars des Menſchlich⸗ 


man viel wundr am Simmel 


a 


© Pat 139. Jaco: 4. 
Was buff O Menſch / die bof 0 
dein 
All ſtundt kanſtu des Todes ſein. 
Job:. Act: 4. 
Des Menſchen lebn zu je der friſt / 
Betrug / org / muͤh / oud arbeit iſtl 
Job. 14. Pſal. 0. M 
Der Menſch ein kurtz zeit hie ficht / 
Vor pelckt fell ab / vnd bleibet nicht 
f Jobe s Ecc. 2 
Das leben aller Menſchen Kindt. 
Iſt wie ein rauch / ſchat / wolck of win 
. Geneſ: 47 Pſal 119. 
Kurtz vnd boͤſs iſt dis lebens zeit / 
Daruon jch wie ein Gaſt abſcheid⸗ 
Joh: s Pfſal. 144 
Wen man am meiſten bgert zu leb 
So mus man ſich dem tod ergebn. 


~ io te 


4 


I, Pal. so Jaco 4 
fu Blech wie ein Platzregn nicht beſteht / 
Nn wie ein traum der menſch vorgeht 
0 Syrah is 
Dis lebn iſt gegn der ewign zeit / 
Wie ein troͤpfflein gegm Meete weit, 
Geneſ 47 Joh 16 
| Sarg lebn / lange leid / in dieſer zeit 
Veel trawrens / aber wenig freudt. 
0 Dial: 993 
Des Codes bilt wir Menſchen finder 
Oz lebn / ein gang zum todt geſchwind 
i DEVANITATEVIITA AP 
5 MANA Mig 
Von det Eitelkeit des Menſch⸗ 
| lichen lebens. 
Job: 14. Ecc:s. 
Was ists das du lang leben tuft! 
ay Den dz dus ereutz lang (rage muſt 
Ss & nu Geel. 


Ecc. 5. Job. 1. 
Nackt vnd blos kom jch in die wel / 
Alſo auch draus / wens Hott gefelt. 


Syrah: 4. | 
Nichts Menſchlichs iſt das lang se 
All preis ond ehr der welt vor geht. | 
Job. 7. 
Wer hie woll fempfft / in dieſer wel | 
Dort ewiglich den ſieg behelt. 4 
Job. u. Eee. 1. 3. 4. 
Gott weis das aller Menſchen Kind 
Gar nichtig ond gantz eittel ſind / 
Syta: 2. Rom. . 
Der eytle Menſch nicht lanz bene 
Kuͤrzlich er ond ales vorge gt. 
Sap: 7. 1 
Nichts eigens habn wir in der well / 
Wir werden nur für get gezehlt, 2 
Syra, 10. 


id reich vnd arm zu gleicher weis / 
en Entlich der Wuͤrmer ſpeis. 


Sirach: 40. 


N Die eitel hoffnnng tregt ons hin / 
In dieſer welt / mit kleinem gwin. 
Eſa: 40. Job. 14. 
Vuſer lebn iſt ein kurtzer lauff / 
lt, Wens kaum angeht / fo hoͤrt es auff. 
i DE MORTE 
Vom Todt / 

Geneſo: 3. Eſa. 53. 
D)eſaͤndt hat vns den tod vorſchult 
AbrcChriſti todt bringt Gottes hult 

Nom: 4 2. 1 Petr: 3. 
C hriſtus hat ons vom ewign todt / 
Enloſt / ond wieder bracht zu Gott. 
Rom: 4. Pro: n. 
AL ar grechien lebn / vnd auch fhe todt / 


Kompt her vom Herrn vnd iſt jn gutt 
eo K v Eeel. 


Ecel. 9. ‘ 
Kein menſch fein tods fund wiſſen kan 
Wie ein Voͤglein mus er daruon / 
Job +h | 
Die ſuͤndt gebiert den bittern todt. 
Daruon koͤmpt helliſch pein vnd not. ~ 
Pfal: 116. Sap: 3. 
Der tod ein thuͤr zum Himmel ſſt. 
Wer wol ſtrbt lebt zu jeder friſt. 
1 Cor: 2. 
Kein recht freud iſt in dieſem lebn / 
Goit wird ſie dort im Himmel gebn 5 


Apoc: 14. 


Selia ſeint die im Herren recht / 
Sterben e e de a 


NIVM Ho NT 
Von der ſterbligkeit aller { 
Nenſchen. 1 


Sprach: 8. 
Der Todt nimbt alls weg mit gewalt 
Eos ſey gleich klein / gros / Jung odr alt / 
Sprach: 3s. 
Ob vns gleich nit ein tag vorſchlingt / 
Doch ein tag wiedr zum lebn bringt. 
Sprach: 4. 2 Sam: 14. 
Der todt greifft alle menſchen an / 
Er ſey arm / reich / Fraw oder Mann. 
Job: 20. Shri 26. 
Des todes raub alle Menſchen doch. 
Geweſen finds) ods werdens noch. 
Pfal: So. 
Wer hat glebt von der welt anfang / 
Der nicht erlun hat todes zwang. 
Eeſa:40. Gyr: 41: 


Aues waslebt auff dieſrerdn / 
Mus entlich Raub vnd aſchen 25 


Sirach: 40, 


Die Koͤnig wedr gewaltnochlron, |: 
Faͤrs todes pfeiln bewaren kan. 


Syra. 14. 
Die Menſchn ſterbn in dieſer welt / 


Gleich wie das lauh von Beumen feſt 


Ebr. 9. Job: 14” 
All lebend menfchn mafn erfahrn / 
Des Todes pfeil vnd feine garn. 
Math. 24. Act. 1. 
War iſts / all ding vorgehen zwat / 
Wen aber s if nicht offenbar. 


DO IMMORTALITATE 
ANITA. % 
Von vnſterbligkeit der Seelen / 


Eccl: 12. a, 


Sic leelfeeth hin zu Gott dem Herm | 
Der leib ab: mus zu erden werdn, 


N Math. 10, Pr N 


a ib ond leben wol rauben kan / 
Aubr nicht die feel ein welt Tyran. 
Math. 7 Exod: 22, | 
Gott wird ein Gott der toten gnand / 
Druͤmb leben ſie in ſeiner handt. 
Apoc: 6. vnd 7. 
Ewig bleibt lebendig die Seel / 
Es ſey im Himmel oder hell. 
Num. 27. 2. Sam. 12. 
Im Himel ſuchn wir vnſer freund / 
Hie fuͤr one hin gegangen feind, 
| 2. Cor: 5. Genef.s, 
Die ſeel ſtirbt nit der Leib mus werdn / 
Gleich wie er war / wieder zu ern. 
Joh: 11. Luc. 8. 
Ein ſchlaff wird gnand der heilgẽ tod 
Drumb find fic nit geftorbn fir Gott. 
| Eſa: 26. Rom. 4. 
Qie vor geſtorben waren ſchon / 
CEhriſtus widr aufferwecken kahn. 


40 58 Philp:i. 


‘Paulusbgert ab zuſcheiden fein. 
Vnd dey Ehriſto dem Herrn zu ſein. 
Luc: 23. N 
Der ſchechr kam auff Ehriſti vorheiſs / 
Nach ſeinem todt ins Paradeis. u 
DE RESVRRECTIONE 
Von der Aufferſtehung / 

1 Cor: j. 1 Teſſ. 4 
Menſchen muͤſſen aufferſtehn / |} 
Vnd am ſuͤngſten tag herfuͤr gehn, 

1 Petr ı vnd; = 
In Chriſti zukunfft alle fein. I 
Stehn auff / die vorgeſtorben ſein. 8 

2 Cor. Joh. 5. i 
Chriſtus wirde Küffn zur fegeenfrißl | 
Was lodt von menſckn vn lebend i. 

1 Joh 23. 1 
Dir werden wir fein Herr Jeſu gleich 
Wen du vns forderſt zu bein leich 


— 


| 30 we rd mit dieſr meine haut omb: 
8 (gebn / 
| Gott froͤlich ſchawn in jenem lebn. 
Apoc: 14. Eſaꝛ as. 
hroͤlich werdn wieder aufferſtehn / 
Die in dem Herren ſchlaffen gehn. 
} Die:ız, 
„ Ich will euch ledig machen balt / 
in Von der erdn vnd des teuffels gwale, 
Math: 25 vnd Teſſ: 4. 
V.ons Engels ſtimm der gantze Hauff 
Der Todten Coͤrper ſtehen auff. 
Ezech. 37. Pfal. 1. 
Endlich ſtehn auff allr Menſchen kind 
Die ſgund ſtaub vnd aſchen finds, 
F Optio 
Got geb ons das wir all zuhauff / 
f Ro Sinafentagfeohey Reba 


ME EXTREMOIVDITIO. 
Vom Juͤngſten gericht 


Rom. 14. 2. Cor 5. 
(En ieder mus vor Gottes ihren F 
Das er empfah fein rechten lohn / Hy 
Rom. 2. Act. 17. | 
Ein recht gericht nach feiner art / 
Wird Chriſtus halen zur letzten farde hy 
Act. 1 
Chriſtus zum gricht wird wieder kom̃ yp 
Gleich wie er wart gen Himl genomu 
Malach 5. Dfal. 64. 
Das ſuͤngſt gricht wird ein freude fein | | 
Den grechten abr den boͤſn ein pein. 
2. Tim. 2. Act. 19. h 
Faͤrs gricht muͤſn aller menſchen find | 
Die todt vnd auch die lebend findt, 4 
Joh: 3. Ey 
Wiltu ein gnedig vriheil han / 3 
So nim Ehriſtüm im glauben an. 


Joh. Math ß. 
Ehriſtus durchs wort * * wirdt / 
Die ſromn vnd böfn wie fiche gebürt, 
Math :ꝛo. Luc :s. 

Gol wirdt eim jeden nach ſeim rath) 

Vorgelten wie ers vorſchuldt hat. 

i petr. 5. Marcio. 

Nie frommen kriegn die ewig Kron / 

Die boͤſen pein vnd quall zu lohn / 

4 OEVITA ATE RNA 
Vom ewigen leben. 

Dan 12. Joh: 10. 

Die frommen lebn jn ewigkeit / 
Inheiliger ruh vnd ſtetter frewt. 
"| Ecc:1. 
u farn das zeitlich gantz vnd gat / 
nd nim des ewign lebens war. 


For: 2 Pee 
1 : L Die 


Die freud hat noch Fein menſch ge 
Sie Gott den glaubign geben wird, IX 


Rom:. Ebro, ol 


Wit habn hie kein ewig lebn / 
Welchs vns Gott wird im Himel gen 


Marc: 16, 
Der wird das ewig leben han / h 
Der feſt im glauben thut beſtahn. 3 
Joh 16. Rom s. 
Ob gleich des Creutz hie viel wird fei) 
Wils doch Got alls dort bringn here m 
Math 733. 0 
Gunſt ehr lieb / hult dnd alle gnade | 5 


Ein grechter dort zu gwarten hal, Af 
De 
1 Te 4. „ 


Komn wir ein mal in ewige freut 
So bleibn wit drin in Ewigkeit. 


| 


7 


Ehrn unnd Thugentfpie, 
gelein / aus dem Büchlein Ferg 
des ſohns Sprach ge zogen vnd 


in feine gedancken vnnd 
Verßlein geſetzt. 


lein ding man nicht verachten ſol / 
Kleine Bruͤnlein trencken auch woll, 


Zum Erſten som Creutz vnd 
ot. 


* En wir in noͤten ſeint am ſchwechſtẽ 
I Dann fo t Gottes huͤlff am nechſten 
Welche Gott der Herr thut lieben / 
ö Die will er hie mit Creutz vben. 
Den durch truͤbſal / ſchmertzen vnd leid / 
Ny Mus man eingehn zur ſetligkeit. 
D Menſch mach dich alzeit geruͤſt / 
Auff die wiederkunfſt Jeſu Chriſt. 
Da er witdt machen offenbar / 
Alles das zuuor heimlich war. 
Vnd einem jeden ewig gebn / 
1 dem er hat volbracht fein lebn 
then ſchaffen die ſeiligkeit / 
aber ewigs leidt. 


„% Von 


N 


Don der Zergenckligkeit aller ding,” 
All ding zergenglich iſt auff erdt, hi 
6 

& 


Was die Nenſchen han lieb vnd werdt. 
Im augenblick von hinnen fert / 

Auch die da vmbgehen domit / 

Fahren dahin vnd bleiben nit / 


Von der gedult im Creutz vnd not, ‘ 
Im Creutz ſey gedultig vnd il; d 


Geoult kan vberwinden viel / de 
Vnd wer ſich ins Creutz ſchicken kan / 

Der iſt gewis ein weiſer Mann. | 
Im Ereugehueman groſe geluͤbt / 
Vis das Gott wiederumb ruh gibt / Alf 
Als den man ſich wider vorkehrt / mR 
Des wirdt zu letzt die ſtraff vormehrt. 8 ( 
Mancher gedecht nimmer an Gol / 5 
So jhn nicht anſtoͤſs angſt vnd not. wl 


Vom Ehrgeitz. 
Eßtgeitz bringt offt in ſpot vnd fehan 


Voraus wo er nimpt vber handt. 
Von der Freundſchafft. 2 


Kein freunde ſoltu zu hoch erhehn / ö Di 

Die zeit wirdt in wol Um) 1 1 N 
Welchen das gluͤck freundlich a nſich 
a Ran die freund recht vntrſcheiden mid tr 


N as | 
| Was 
nl Ore 


¶ do baldt das glůck ſich aber wendt / 
werden die waren freundt erkent. 
Stcehet das gluͤck mit menſchen woll / 
So finden ſich freund ohne zall, 
So balt das glüd abr hat ein endt / 
| Salle freundſchafft aus behendt. 
of, Im gluͤcke dir mancher beyſtet / 
Das ſeint vnnuͤtz vnd boͤſe freundt 
Die freund vmb Ihres nutz willn ſeint. 


| Von der Liebe, 


Die augen ſeint der liebe thuͤr / 
Anſchawen bringt dem hertzen bgir. 
Wem die lieb ein mal das hertz gwint / 
1% Schwerlich fie in wieder entbindt. 
Wol dem der mit lieb nicht iſt bhafft / 
Senſie nimpt manchem ſinn / vnd krafft. 
Die liebe manchen blenden thut / 
das er nicht ſiht / was boͤſs was guth. 
al Was ſchoͤn ſey / oder vngeſtalt / 
Eur heslich ding im wolgefelt. 


Von eigen lob vnd vormeſſenheit. 
Dich ſelber ſoltu loben nich 

m Den eigen lob ſtinckt / als man ſpricht. 
Die ſich groſſer weiſsheit vormeſſn / 
; Sant mit dem groſu Narn beſeßen. 


ij Die 


Die aber feint fo voll weisheit / 
Die von ſich treiben vormeſnheit⸗ 


Von den Studys. 


Meifsheitond kunſt hat groſſe kraft. 
Den ſie den ſchwachen macht ſieghafft. 
An ehr vnd gut / den armen reich / ‘ie 
Den pauren ſohn / den Edlen gleich. 
Welchs die Jugent bedencken ſol / 
Vnd jre tag anlegen woll / b 
Kanſtu el was vnd wilt fein klug / 
So ſchreibs ins hertz vnd nicht ins buch / 
Den was iſts das dein buch iſt gelert / 
Vorleurſtu es biſtu nichts werdt. 5 
Die Natur mus helffen dem feist | 


So du ſolt werden glert vnd weis. 


Kunſt geht durch alle landı der erönl h 
Drumb ſol fie gern gelernet werden. f 


Von der Geitzigkeit. 


Je len ger hie ein Menſche lebt / 
Je mehr er nach dem gelde ſtrebt. 
Mer Reich vnd geitzig iſt allzeit / 
Hat weder ruh noch ſicherheit. | 
Wer fich eraibt zeitlichem gut 
Bekuͤmpt ſelden ruigen muth. 


Vom guten willen. 


4 Guter will it ein freundlich ding / 
Ob gl 


Beiſtu willns eim was zu gehn / 
Aas jhn nicht lang der hoffnung glebn. 


eich die gaben fein gering. 


Sonſt frewt es jhn nimermehr fo ſehr / 


nd ſagt dir wenig danck darfuͤr: 


Von der keuſcheit / 
Keuſcheit betracht ob allen dingn / 


Den ſie nicht wieder iſt su bringn. 


Drumb fuͤr alhier ein keuſches lebn / 


So wird dir auch das ewig gebn. 
Kranckheit zuuormeiden. 


Wer nicht will werden ſchwachvñ ad 
Sol vnterſcherden ſpeis vnd tranck. 

Vnd jedes brauchen nach gebuͤhr / 

Auch meſſig leben für vnd für. 


Von der huͤlffe. 


Man fot ein andern bhälfflich fein 


Wie ein handt / die ander macht rein / 
Von gutem gewiſſen. 


Wer ein gut gwiſſen bey ſich tregt / 


du Nacht ſich froͤlich ſchlaffen legt. 
Ein boͤſs gewiſſen arges hertz / 


Dit hers vol furcht / angſt ſorg vnnd hne, . 


Von böfer geſelſchafft der Jugen 


Nichts ſchedlichs mag der Sugent 
Den boͤſs geſelſchafft in gemein / 

Dadurch manchr in ſchand thut kommen / 
Drumb gſel dich ʒu den frommen. 


Von der vorachtung. 
Biſtu gewaltig vnd hochgeacht 


Den kleinen drumb nicht voracht. 
Den mancher wirdt geacht gering / 
Vnd richt doch aus gar groſſe ding. 


Von der Kiſch zucht. 
Mer ſich zu Tiſche nider ſitzet 


Vnd ſpricht nicht das beneditzet. 
Wie ein ſaw er ſich fest nider / 
Vnd ſtett auff als ein Eſel wieder. 


Von der hoheit des Reichtumbs 


Durch reichthumb wirdt mancht gee 
Der ſonſt fein lebtag blies varacht. (g 


Vo der Dberkäite y 


Nach Gott gehört der Oberkeil / 
Die hoͤchſte trew / vnd ghorſamkeit. 


Schade ſo von fünefen ond tt 
8 enheit 1 ; 


vn 


* 


q Hit ſich für fuͤllerey alzeit. 


Burch meſſig leben wirdt man ale / 


llerrey erſtirbt man bale, 
eet wer erhalten will geſundheit / 


Alle vn zucht iſt gern darbey / 
wo ſich left finden fuͤllerey. 


Vom Betrug. 


Welcher falſch iſt / vnd verlogen 


Wird billich wieder betrogen. 

Von der Gottloſen gluͤck 
Gottloſs leuth habn das bee gluͤck / 
Das wirdt erfahren offt vnd dick. 
Alleuthalben / vnd alweil / 

Wirdt den Chriſten das Ergſt zu theil. 
Von Diebſtal. 


Diebe ſolten al zeit bdencken / 

Das jhe recht lohn wirdt fein hencken 
Von ondanckbarkeit. 

Wer vndanckbarkeit hat an ihm / 

Den helt Gott / vnd die welt gar ſchlim. 

Man empfehet gern guts alzeit / 


Erzeigt doch vngern danckbarkeit. 


Man thu vndanckbarn was man will 
So iſts doch als vorlohren ſpiel. 


5 ‘ys, Yow 


* 


Don ongerechtigfeis, ° FT 
Wem ongerechtgfchicht wirt Bot ey | 
Vnd feines feindts gewalt zerbrechn. 7 
Was man vnrecht ond vbel gwindt / 
Das faſelt nicht vnd balt zerrint. 4 


Vom zorn. 


Zorn iſt ein recht vnſinnigkeit / 
ut dich darfuͤr / ſonſt wird divs leidt. 
Vor zorn kan ſich niemandt gar hilt, | 
Doch ſol man im zorn nicht lang wuͤtn. 
Vor zorn bewar ſich jederman / 

Den er vil ſchad vnd leid richt an. wy 
Groſſer zorn wird gar wol gericht / 
So man im freundlichen zu ſpricht / * 


Vom Spielen. 


Wuͤrffel vnd auch ander ſpiel / 
Bringen vngluͤck vnd ſchaden viel. 
Den zehen kommen in armuth / 
Ehe einer reich mit werden thut. 


Von liegen vnd falſcheit. 
Liegen vom Teufel iF entſprun gn / 


Der regiert all verlogne zungn. 


Vit) 


= 


Lie gen iſt bey menſchen gnein. 
Gott abr iſt warhafftig Allen. 5 
u : 


‚Die heimlich ſchwaten pfuſen / 
pfieg en zu liegen mechtig gern 


Schad ſo aus vnzucht koͤmpt. N 


Gott vn) fein wort die leut vorachin / 
So allezeit nach geilheit trachtn. 

Wer ehrlich leben will vnd woll / 

vor geylheit er ſich huten fol Rn 
Halt rechte mas in alln dingen? 
So wirdt es dix nicht mißlingen. 


Von der gewalt des Todes. 


Alles was hat empfangn das lebn / 
Mus ſich dem grimmigen todt ergebn. 
ga hilfft wieder ehr gut noch macht / 

Fromkeit / kunſt / weißheit oder pracht. 

Beſſer iſt der bitter Todt / 

Den alle tag gros angſt vnd not. 

Das iſt ein not vber alle not / 

Alles was lebt / das fuͤrcht den todt⸗ 

Fuͤrcht nicht den todt zu keiñer zeit / 

Sondern bit Gott vmb Barmhertzgkeit. 

Der code iit gewis abr die ſtundt /) 

Idſtt vorborgen vnd niemand kundt. 
Solchs G menſch fleiſſig betracht. 
Allach dich geruͤſt al rag vnd nacht. 
Wiodr den todt iſt nichts zu finden 
Drum ſolſt in mir gdult vbr wind 


Von fleiffiger anffwartung der ® 
Jugent. * 
Ein Knab ficiffig auffwarten fol! 
Das er gelibt vnd globt werdt woll. 
Von boͤſen Weibern. 
Nichts boͤſers kahn auff dieſer erdn / 
Den ein BSG Weib gefunden werdn / 
Der argen boͤſen Weiber liſt / 
Ju aller zeit ohn ende tft. 
Offt erwechſt viel Jammer vnd leid 
Aus boͤſer Weiber jhr geilheit. f 
Von frommen Thugentſamen 
Weibern. Ay 
Der beſt hausradt iſt ein from Weib 
Vbr alles Golt iſt werdt ihr leib. | 
Freundlich reden vnd wenig wort / 
Zihrt fromme Weibr an allen ohrt. 
Der Kinder gehorſam gegen den |; 
Eltern. ae 


Deine Eltern in Ehren 
Wiultu in lob vnd Br 89755 


Htoͤligkeit der Eltern vbr fromme 4; 
Kinder, a . 


Die Eltern dillich froͤlich finde) 
Men wol gerathen jhre Aindt. 
Vom vngluͤck. 


Das vnalͤck trage mit gedult. 
welches du ſelbſt wol haft vorſchuldt. 


Leid / gedulde dich vnd meid / 
Nach vngluͤck kuͤmmet gern freud. 


Von der Armuth. 


Wo man mangel vnd armut leid / 

Da wonet billich kuͤnigkeit. 

So jemand not vnd armut leid / 

Sol drumb nicht ſtehn in trawrigkeit. 
Sondern Gott befehlen ſein ſach / 
Auff das er jhn ewig reich mach. 


Von vorachtung der Armen. 


Was ein Armer red vnd thut. 

Das achtet man nicht weiß vnd gut. 

Obs gleich wer zunorbeſſern nicht / 

Das wiederſpiel dem Reichen gſchicht? 

1 Nutz der Armut. 

Wen nicht were armut ond ſorgn / 
Zo wer noch manche kunſt vorborgn. 

Niemand will kennen arme leuth / 

Noch mitthalen Barmherzigkeit, 


ein armer mus ſich ſchemen nicht / 
Suͤlff ſuchen wen in not anficht. 
Alzeit arm ſo weh nicht thut / 
Als ſo der reich koͤmpt zu armut. 
Von boͤſen Zungen. 
Ein boͤſe zung bringt offt vnd dick / 
Sich / vnd ander leuth in vngluͤck / 
Von der guͤtigkeit. 
Gitig freundlich fein alzeit / 
Bringt viel freud vnnd einigkeit. 
Wer ſich auff muͤſſiggang thut legn / 
Der leufft dem vnglac gern entgegn. 
Vom friede. 


Der friede iſt das hoͤchſte gut / 
Weh dem der vnfried ſuchen thut. 


Von laſter vnd ſchand. * | 


Wiltu bey Gott ewig lebn / 

So thu den laſtern vrlaub gebn. 
Wer ein mal vbt laſter vnd ſchandt / 
Koͤmpt ſelden mehr zu ehren ſtandt. 


Von der zucht vnd ſcham 


Wo ſcham vnd zucht iſt / da iſt ehr / 
Wo / nicht da iſt all thugent fehr. 


Trop des ewigen lebens, 4 


frommer Chriſt vorlas die welt / 
Auff Gott fey dein hoffnung geſtelt. 
Bis gedultig in aller not / 

Vd beſtendig bis in den todt / 

Es iſt zu thun vmb ein klein zeit / 
So erlangſtu die ſeiligkeit / 

Die Ewiglich kein endt wird han / 
wWiewol kein zung auſſprechen kahn 
Die groſſe freud vnd herrligkeit. 

So Gott den ſeinen hat bereit. 
In dem Simliſchen paradeis / 
Das ſey Gott lob ehr vnd preis. 


Warnung von der vordamnis. 


O Menſch bedenck doch dein Elent / 
Vnd dich ein mal von ſuͤnden wendt. 
Das dir nicht werdt die helliſch pein / 
Do Ewig anders nicht wirdt fein. 

Den grauſam heuln vnd zehn klappen / 
Sagt Chriſtus ſelbſt der dich gſchaffen. 


Finis. 
= Gib Gott allein die ehr vnd macht 
So haſtu dis lebn wol betracht. 
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